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Informationen der
Biindner Lehrerfortbildung

16.Biindner
Sommerkurswochen 1994

Vom 2.-12.August 1994 werden im
Rahmen der 16.Bindner Sommer-
kurswochen 32 Kurse mit rund 500
Teilnehmerinnen und Teilnehmern
durchgefiihrt. In verschiedenen Kur-
sen hat es noch freie Platze (s. Kursver-
zeichnis Seiten 27-28). Bitte lassen Sie
uns lhre Anmeldung sofort zukom-
men. Weitere Informationen:

1. Er6ffnungsfeier:

Die Er6ffnung der 16.Bindner Som-
merkurswochen wird am 2.August
1994 um 08.30 Uhrin der Aula des Leh-
rerseminars in Chur stattfinden. Zu
dieser Eroffnungsfeier, die musika-
lisch vom Rétischen Consort unter der
Leitung von Christian Patt umrahmt
wird, sind auch Lehrpersonen, die kei-
ne Kurse besuchen, Schulbehérden
und weitere an der Schule interessier-
te Personen eingeladen. Programm: s.
Kursverzeichnis Seite 27.

2. Rahmenprogramm:

Der Bundner Verein fiir Handarbeit
und Unterrichtsgestaltung (BVHU) hat
ein verlockendes Rahmenprogramm
vorbereitet (u.a. eine Auffihrung des
bekannten Puppentheaters Bleisch
und ein Konzert einer ungarischen
Musikgruppe). In jedem Kurs und
beim Anschlagbrett im Foyer des Leh-
rerseminars werden Anmeldeformu-
lare fur die verschiedenen Rahmen-
veranstaltungen aufgelegt. Die Ver-
anstaltungen des Rahmenprogramms
sind 6ffentlich.

Modell «Kurspflicht»

Mittels Departementsverfiigung hat
das Erziehungsdepartement am
22.Februar 1990 die von der kantona-
len Kurskommission in Zusammenar-
beit mit dem Bindner Lehrerverein er-
arbeiteten Richtlinien fir ein Modell
«Kurspflicht» fur die drei Schuljahre
1990/91, 1991/92 und 1992/93 in Kraft
gesetzt. Kernstick dieser Richtlinien
ist die Auflage fur alle vollamtlichen
Lehrpersonen und Kindergértnerin-
nen, innerhalb von drei Schuljahren
mindestens 12 halbe Tage wéahrend
der schul- bzw. kindergartenfreien
Zeit far die Fortbildung einzusetzen.
Aufgrund des positiven Verlaufs dieses
Versuches und der Tatsache, dass die
«Zeichen der Zeit» dringend eine Auf-
wertung der Fortbildung erfordern,
hat das Erziehungsdepartement in
Absprache mit der kantonalen Kurs-
kommission beschlossen, das Modell
Kurspflicht far weitere drei Schuljahre

(1993/94 bis 1995/96) in Kraft zu set-
zen. Im Kursverzeichnis im August
werden wir weitere Informationen
zum Modell «Kurspflicht» publizieren.

Neues Logo
fiir die Umsetzung der Lehrpline

LEHRPLAN

Dieses von Herrn René Auguier, Bona-
duz, gestaltete Logo wird in Zukunft
im Bandner Schulblatt und im Kursver-
zeichnis fur Informationen, Hinweise
und Lehrerfortbildungskurse, die die
Umsetzung der neuen Lehrpléne be-
treffen, als Blickfang verwendet.

Logo fiir die Kurse
aus dem Bereich «Informatik»

PIV O

Projektgruppe Informatik Volksschul-Oberstufe

Mit diesem von der «Projektgruppe In-
formatik auf der Volksschuloberstufe»
(PIVO) gestalteten Logo werden seit

Dezember 1993 die Fortbildungskurse

aus dem Bereich «/nformatik» gekenn-

zeichnet. Das Fortbildungsangebot
umfasst die folgenden Kursarten:

— Einfuhrungskurse mit Claris Works
auf Macintosh- und Windows-
Computern

— Anwenderkurse zur Einfihrung in
geeignete Programme

— Methodisch-didaktische Kurse zur
Umsetzung des Lehrplanes «Infor-
matik» auf der Volksschuloberstufe

Kursangebot zum Thema
«Werken auf der Oberstufe»

Das Fach «Werken» auf der Oberstufe
der Bandner Volksschule hat mit der
Aufnahme der Komponente des
«ganzheitlichen Werkens» in den
Lehrplan eine wesentliche Neuerung
erfahren. Um diesem Umstand Rech-
nung zu tragen, hat eine Arbeitsgrup-
pe ein interessantes Kurskonzept ent-
wickelt, das ab Schuljahr 1993/94 um-
gesetzt werden soll (s. Kursverzeichnis
ab Seite 23). Das Echo auf diese Kurs-
angebote war bis jetzt enttduschend
gering. Offenbar haben die Adressa-
ten dieser Kurse in der Startphase der
neuen Lehrplane vor lauter «Neube-
ginn» noch nicht realisiert, dass es im
Fach «Werken» um wesentliche Neue-
rungen geht. Wir rufen Sie dazu auf,
von unseren Angeboten Gebrauch zu
machen, um die notwendige Fach-
kompetenz zu erlangen. Ubrigens:
Fir die Handarbeits- und Hauswirt-
schaftslehrerinnen werden diese Kur-



se an den Erganzungskurs «<Unter-
richtsberechtigung Werken» auf der
Oberstufe angerechnet.

Riickerstattung des Kursgeldes
fir die Schweizerischen
Lehrerfortbildungskurse

Gemass Departementsverfigung vom
1.Juni 1983 wird den Buandner Lehr-
kraften und Kindergartnerinnen, die
Schweizerische Lehrerfortbildungs-
kurse besuchen, das Kursgeld zurick-
erstattet. Die Kursteilnehmer sind ge-
beten, nach dem Besuch der Kurse
dem Erziehungsdepartement, Lehrer-
fortbildung, Quaderstrasse 17, 7000
Chur, bis Ende September 1994, die
folgenden Unterlagen zuzustellen:
Testatheft, Postquittung betreffend
Uberweisung des Kursgeldes, PC- oder
Bankkonto-Nummer,  Einzahlungs-
schein.

Restituzione della tassa
di partecipazione ai corsi nazionali

Secondo ladecisione del Dipartimento
del 1.giugno 1983 agli insegnanti e
alle educatrici di scuola dell’infanzia
dei grigioni che partecipano ai corsi
nazionali d’aggiornamento maestri
viene restituita la tassa di partecipa-
zione al corso. | partecipanti ai corsi
sono pregati, finiti corsi, di trasmette-
re al Dipartimento dell’educazione,
aggiornamento insegnanti, Quader-
strasse 17, 7000 Coira, entro la fine di
settembre 1994 la seguente documen-
tazione: libretto di frequenza, ricevu-
te postali attestanti il versamento delle
tasse di partecipazione e indicare i
conti correnti postali o bancari, alle-
gando un modulo di versamento.

Mit freundlichen Grissen
Bundner Lehrerfortbildung
Hans Finschi

Prasidenten/Prasidentin-
nen der Kurstrager

Kantonale Kurskommission
Claudio Gustin, Schulinspektor
7536 Sta. Maria

Kantonale Schulturnkommission
Stefan Buhler, Kantonales Sportamt
Quaderstrasse 17, 7000 Chur
Verband der Biindner
Arbeitslehferinnen

Emmy Monstein

Herrenfeld, 7304 Maienfeld
Verband der Biindner
Hauswirtschaftslehrerinnen
Manuela Della Ca

Schusterbddeli A, 7220 Schiers
Buindner Verein fiir Handarbeit
und Unterrichtsgestaltung
Dionys Steger

7180 Disentis/Mustér

Biindner Interessengemeinschaft
far Sport in der Schule (BISS)
Armin Federspiel

Palmenweg 4, 7000 Chur

Stufenbezeichnungen
(hinter dem Kurstitel!)

A = Kurse fur Lehrkrafte aller
Stufen (inkl. KG!)

Zahlen = Bezeichnungen der Klassen

(0] = Oberstufe (7.-9. Schuljahr)

AL = Arbeitslehrerinnen

HWL = Hauswirtschaftslehrerinnen
TL = Turnlehrer-,innen

KG = Kindergartnerinnen

Die Kurskosten (Kosten fiir die Kurs-
leitung, Kurslokale usw.) gehen zu
Lasten des Kantons (ausgenommen
Materialkosten).

Absage von Kursen: Fur die Absage

von Kursen gibt es zwei Griinde:

1. Ungenugende Teilnehmerzahl
(Hauptursache!)

2. Krankheit des Kursleiters/der Kurs-
leiterin

Testat-Hefte sind erhaéltlich bei:
Erziehungs-, Kultur- und Umwelt-
schutzdepartement Graubunden,
Lehrerfortbildung, Quaderstrasse 17,
7000 Chur

‘Anmeldungen

fur alle Bundner Kurse an das ED, Leh-
rerfortbildung, Hans Finschi, Quader-
strasse 17, 7000 Chur, Tel. 081 21 27 35.
Die Anmeldungen fur die freiwilligen
Kurse werden in der Reihenfolge ihres
Einganges berucksichtigt.

Publikation der
Biindner Fortbildungskurse

Die Bindner Fortbildungskurse wer-
den jeweils in den folgenden Schul-
blattern publiziert:

- Marz

- Juni

— August

- Dezember
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Kurstitel

Lebensrettung im

Schwimmen
(WK Brevet )

[Seemimnaan Tt S A R N T TSR N e SR Sy nilstsl)
Koedukatives

Handarbeiten

in der 3./4. Klasse
(Handarbeit textil und
Werken) |. Teil

Richtlinien

Zeit/Ort

Region

24. September 1994: Laax
21. November 1994: Scuol
(siehe Kursausschreibung S. 5)

ganzer Kanton

kurspflichtig

alle Lehrkrafte, die
Schwimmunterricht erteilen
und deren Prafung oder
letzter WK langer als 3 Jahre
zuriickliegt.

2 Tage im Oktober/
November 1994

in den 7 Schulbezirken

(siehe Kursausschreibung S. 5)

Regole

ganzer Kanton alle Primarlehrer.-innen, alle

Kleinklassenlehrer,-innen,
die eine 3. oder 4. Klasse
unterrichten, sowie alle an
der Mittel- und Oberstufe
unterrichtendenHandarbeits-
lehrerinnen, welche den Ein-
fahrungskurs fur die 1./2. KI.
nicht besucht haben (inki.
Freiwillige und Interessierte)

Directivas

Verfiigung des Erziehungs-
departementes

(gestiitzt auf Art. 3 und 6 der Verord-
nung iber die Fortbildung der Volks-
schullehrer und der Kindergartnerin-
nen).

1. Obligatorische Kurse missen so an-
gesetzt werden, dass hochstens die
Halfte der Kurszeit in die Schulzeit
bzw. Kindergartenzeit falit.

2. Wenn bei der Ansetzung der obliga-
torischen Kurse dem Erfordernis ge-
mass Ziffer 1 aus organisatorischen
Grunden nicht Rechnung getragen
werden kann, muss mindestens die
Halfte der ausfallenden Lektionen
vor- oder nachgeholt werden.

3.Lehrer an mehrklassigen Schulen
mit verschiedenen Stufen koénnen
sich far die Kurse einer Stufe ent-
scheiden.

4. Freiwillige Fortbildungskurse sind
grundséatzlich in der schulfreien
bzw. kindergartenfreien Zeit durch-
zufihren.

5. Fur den Besuch der freiwilligen Fort-
bildungskurse, welche die Schul-
bzw. Kindergartenzeit tangieren
(Anreise!), muss rechtzeitig die Be-
willigung des zustandigen Schulra-
tes bzw. der Kindergartenkommis-
sion eingeholt werden. Die vorge-
setzten Stellen sind auch frihzeitig
uber den Besuch der obligatori-
schen Kurse zu informieren.

SCHUL
BLATT

Decisione del dipartimento
dell’educazione

(in virtu degli art. 3 e 6 dell’ordinanza
sul perfezionamento professionale dei
maestri delle scuole popolari e delle
maestre di scuola materna). :

1. | corsi obbligatori devono essere fis-
sati in modo tale che del tempo oc-
corrente per il corso vada al massi-
mo la meta a carico della regolare
attivita della scuola o della scuola
materna.

. Se, determinando le date e |'orario
dei corsi obbligatori, non si possa
per ragioni organizzative tener con-
tro dell’esigenza di cui al punto 1, si
dovra recuperare prima o dopo il
corso almeno la meta delle lezioni
perdute.

.| maestri che insegnano in scuole
con piu classi di diversi gradi, posso-
no optare per il corso di uno di que-
sti gradi.

. | corsi facoltativi devono in linea di
principio svolgersi nei periodi in cui
non c’é scuola.

. Per poter frequentare i corsi di per-
fezionamento professionale facol-
tativi, che collimano con il periodo
di scuola (trasferta al corso!), occor-
re chiedere in tempo utile I’autoriz-
zazione del competente Consiglio
scolastico ossia della Commissione
per la scuola materna. Gli organi
preposti devono essere informati
qualche tempo prima anche sulla
frequenza dei corsi obbligatori.

N

w

»

n

Decisiun dil departament
d’educaziun

(sin fundament digl art. 3 e 6 dall’ordi-
naziun davart la perfecziun da scolasts
escolastas dascolas primaras e damus-
sadras da scolettas).

1. Cuors obligatorics ein d‘organisar
da tal’uisa che maximalmein la me-
sadad dil cuors croda el temps da
scola ni da scoletta.

2. Sche raschuns organisatoricas lube-
schan buca d’organisar ils cuors obli-
gatoricstenor cefra 1, ston silemeins
lamesadad dallas lecziuns pertucca-
das vegnir cumpensadas avon ni
suenter il cuors.

3. Scolasts e scolastas en scolas da pli-
ras classas sin differents scalems san
eleger in scalem.

4. Cuors facultativs da perfecziun ston
da principi vegnir organisai duront
il temps senza scola ni scoletta.

5. Per puder frequentar cuors faculta-
tivs da perfecziun che tangheschan
il temps da scola resp. da scoletta
(viadi!), eisi da dumandar ad uras
ina lubientscha dil cussegl da scola
resp. dalla cumissiun da scoletta. lls
organs superiurs ein era d’informar
ad uras davart cuors obligatorics en
vesta. :
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Lebensrettung
im Schwimmen

(Wiederholungskurs
Brevetl)

Region:
Ganzer Kanton

Kurspflichtig:

Alle Lehrkrafte, die Schwimmunter-
richt erteilen und deren Prafung oder
letzter WK langer als 3 Jahre zurick-
liegt.

Leiter:

Laax: Marco Caduff,
Miraval, 7151 Schluein
Scuol: René Meier,

La Motta, 7550 Scuol

Kursorte und Termine:

Laax: Samstag, 24. September 1994,
13.00-18.00 Uhr

Scuol: 24. November 1994,
16.00-21.00 Uhr

St. Moritz: Samstag, 9. April 1994,
13.00-18.00 Uhr

Kursinhalt:

- Rettungs- und Befreiungsgriffe
Tauchen spielerisch
Personlicher Schwimmstil
Lebensrettende
Sofortmassnahmen:

- Bergung

- Beatmen von Mund zu Nase
- Bewusstlosenlagerung

Mitbringen:
Badeanzug, Frottiertuch, Schreibma-
terial, Testat-Heft, Kleider :

Wichtig:

Wir machen die Kursteilnehmer dar-
auf aufmerksam, dass fir die erfolg-
reiche Absolvierung des Kurses eine
gute Kondition erforderlich ist.

Anmeldung:

Aus organisatorischen Griinden ist es
nétig, dass sich die kurspflichtigen
Lehrkrafte anmelden. Bitte geben Sie
bei der Anmeldung an, an welchem
Kursort Sie den WK absolvieren méch-
ten.

Anmeldefristen:
1 Monat vor dem Kurstermin

Aufgebot:
Jeder Kursteilnehmer erhilt eine per-
sonliche Einladung.

[t asa—aa St as e s ek R S A Sk e
Einfuhrung des

neuen Lehrplanes fiir
die Primarschulen

Fachbereich Koedukatives
Handarbeiten in der 3./4.
Klasse (Handarbeit textil
und Werken) 2. Teil

(Zur Orientierung: Der 3. Kursteil fin-
det im Herbst 1995 statt.)

Region:

Ganzer Kanton

Pflichtkurs fur alle Primarlehrerinnen
und -lehrer, alle Kleinklassenlehrerin-
nen und -lehrer, die eine 3. oder
4.Klasse unterrichten sowie fur alle an
der Mittel- und Oberstufe unterrich-
tenden Handarbeitslehrerinnen, wel-
che den Einfuhrungskurs far die
1./2.Klasse nicht besucht haben.

Kursleitung:
siehe Organisation in den Schulbezir-
ken.

Kurstermine:

siehe Organisation in den Schulbezir-
ken. :

Der Kurs dauert 3x2 Tage, die wie
folgt stattfinden:

— 2Tage im Herbst 1994

— 2Tage im Herbst 1995

Kursorte:
siehe Organisation in den Schulbezir-
ken.

Mitbringen:
Bitte nehmen Sie die folgenden Mate-
rialien mit:

Schulbezirk Plessur:

Neuer Lehrplan, Einzahlungsschein
Ihrer Bank oder Ihres PC-Kontos (ohne
Einzahlungsschein mit den effektiven
Billettkosten keine Auszahlung von
Reiseentschadigungen!), Testat-Heft,
Bleistift und Gummi. Weitere Informa-
tionen siehe personliche Einladung.

Schulbezirk Rheintal:

Neuer Lehrplan, Einzahlungsschein
Ihrer Bank oder lhres PC-Kontos (ohne
Einzahlungsschein mit den effektiven
Billettkosten keine Auszahlung von
Reiseentschadigungen!), Testat-Heft,
Schreib-und Zeichenmaterial. Weitere
Informationen siehe August-Schul-
blatt.

Schulbezirk
Herrschaft-Prattigau-Davos:

Neuer Lehrplan, Einzahlungsschein
lhrer Bank oder lhres PC-Kontos (ohne
Einzahlungsschein mit den effektiven
Billettkosten keine Auszahlung von
Reiseentschadigungen), Testat-Heft,
Notizmaterial. Weitere Informationen
siehe personliche Einladung.

Schulbezirk Mittelbinden:

Neuer Lehrplan, Einzahlungsschein
lhrer Bank oder Ihres PC-Kontos (ohne
Einzahlungsschein mit den effektiven
Billettkosten keine Auszahlung von
Reiseentschadigungen!), Testat-Heft,
Notizmaterial. Weitere Informationen
siehe personliche Einladung.

Schulbezirk Surselva:

Neuer Lehrplan, Einzahlungsschein
Ilhrer Bank oder Ihres PC-Kontos (ohne
Einzahlungsschein mit den effektiven
Billettkosten keine Auszahlung von
Reiseentschadigungen!), Testat-Heft,
Notizmaterial. Weitere Informationen
siehe personliche Einladung.

Schulbezirk:
Engadin-Minstertal-Bergin

Neuer Lehrplan, Einzahlungsschein
Ilhrer Bank oder Ihres PC-Kontos (ohne
Einzahlungsschein mit den effektiven
Billettkosten keine Auszahlung von
Reiseentschadigungen!), Testat-Heft,
Notizmaterial. Weitere Informationen
siehe personliche Einladung.

Distretto scolastico
Bregaglia-Bernina-Moesa

Nuovo programma scolastico, cedola
di versamento con le spese effettive

‘del biglietto ferroviario e postale, mar-

tello, libretto di frequenza.

Kursziele:

— Die Kursteilnehmerinnen und -teil-
nehmer sollen den neuen Lehrplan
kennen und in ihrem Unterricht um-
setzen lernen.

— Die Kursteilnehmerinnen und -teil-
nehmer setzen sich aktiv mit Fragen
des «Koedukativen Handarbeitens»
auseinander.

Kursinhalte:

— Der neue Lehrplan

— Praktisches Arbeiten mit verschie-
denen Materialien, Techniken usw.

- Fragen der Stoffpldane und des Zu-
sammenarbeitens (textil und nicht-
textil)

Aufgebot:

Diese Kursanzeige gilt als Aufgebot. In
einzelnen Bereichen werden personli-
che Einladungen versandt. Eventuelle
Entschuldigungen und Dispensations-
gesuche sind rechtzeitig vor dem
Pflichtkurs an das Erziehungsdeparte-
ment, Lehrerfortbildung, Quader-
strasse 17, 7000 Chur, einzureichen.

Zur Orientierung fir die Lehrpersonen
der 5.-6. Klasse

und an Mehrklassenschulen:

Die Einfuhrungskurse in den Fach-
bereich «Koedukatives Handarbeiten»
des neuen Lehrplanes fur die 5.-6.
Klasse sind wie folgt vorgesehen:

5./6. Klasse:
3x2 Tage: Fruhling 96, Herbst 96
Herbst 97

SCHUL
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PFLICHTKURSE

Pflichtkurs fur alle Lehrpersonen der
5./6. Klasse sowie fir alle Handarbeits-
lehrerinnen, welche die Kurspflicht
noch nicht erfullt haben (inkl. Freiwil-
lige und Interessierte).

Lehrpersonen
an Mehrklassenschulen:
Fur die Lehrpersonen an Mehrklassen-
schulen und die Handarbeitslehrerin-
nen gilt folgendes:
Stufe: 1-3.Kl.
Pflichtkurs: Kurs |. bis lil.
Teil der 1./2. Klasse

Stufe: 4.-6.KI.
Pflichtkurs: Kurs |. bis lll.
Teil der 5./6. Klasse

Stufe: 1-4.Kl.

Pflichtkurs: Kurs |. bis lll.
Teil der 1./2. Klasse und
11l. Teil der 3./4. Klasse

Stufe: 1.-5.Kl.

Stufe: 1-6.Kl.

Pflichtkurs: Kurs |. bis lll.
Teil der 1./2. Klasse und
lll. Teil der 3./4. Klasse
oder 5./6. Klasse

Interessierten Lehrpersonen an Mehr-
klassenschulen steht es frei, freiwillig
weitere Kursteile zu besuchen. Aus or-
ganisatorischen Grinden ist eine An-
meldung bis einen Monat vor Kursbe-
ginn notwendig! Die Teilnehmerinnen
und Teilnehmer des 1. Kursteils gelten
als angemeldet.

Organisation inden
Schulbezirken

Fachbereiche Koedukatives
Handarbeiten 3./4. Klasse
und Kleinklassen

Bezirk Plessur

Kursort:
Chur, (s. August-Schulblatt)

Termin/Zeit:
23./24. November 1994, 08.30-17.00

Kursleitung:

Johannes Albertin, Tina Buchi, Sandra
Capaul, Elly Hornauer, Corina Mattli,
Ursina Patt

Besammlung:
23. November, 08.30 Uhr,
(s. August-Schulblatt)

Bezirk Rheintal:

Kursort:
Domat/Ems, Schulhaus Caguils

SCHUL
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Termin/Zeit:
9./10. November 1994, 08.30-17.00

Kursleitung:

Eveline Brunner, Barbara Fetz, Roland
Leonhard, Martin Mathiuet, Astrid Os-
wald, Silvia Spiess

Besammlung:
9. November, 08.30 Uhr, Schulhaus Ca-
guils (Aula), Domat/Ems

Bezirk Herrschaft-Priattigau-Davos

Kursort:
Grusch

Termin/Zeit:
9./10. November 1994, 08.30-17.00

Kursleitung:

Petra Durr, Franziska Eggenberger,
Andreas Kessler, Andreas Meier, Lidia
Florin, Lotti Ruegg

Besammlung:
9. November, 08.30 Uhr, Primarschul-
haus Grisch

Bezirk Mittelbinden

Kursort:
Tiefencastel

Termin/Zeit:
25./26. Oktober 1994, 08.30-17.00

Kursleitung:
Maria Bearth, Karin Dangel, Norman-
da Fehr, Luzia Valaulta

Besammlung:
25. Oktober, 08.30 Uhr, Schulhaus
Cumpogna (Aula) in Tiefencastel

Bezirk Surselva

Kursort:
Danis

Termin/Zeit:
8./9. November 1994, 08.15-16.30

Kursleitung:

Pierina Caminada, Corina Defuns, Ros-
witha Defuns, Esther Decurtins, Eg-
mont Heisch, Anita Wicky

Besammlung:
8. November, 08.15 Uhr, Schulhaus
(Aula), Danis

Bezirk
Engadin-Minstertal-Bergiin

Kursort:
Samedan

Termin/Zeit:
8./9. November 1994, 08.30-17.00

Kursleitung:

Domenic Camastral, Ada Crameri,
Uorschla Gustin, Silvia Kénig, Tumasch
Melcher

Besammlung:
8. November, 08.30 Uhr, Schulhaus in
Samedan

Distretto Bregaglia-Bernina-Moesa

Luogo:
Poschiavo

Data:

27/28 ottobre 1994

27 ottobre: 09.30-18.00
28 ottobre: 08.00-16.30

Responsabili:

Doris Bottacin, Tecla Crameri, Medea
Imhof, Mario Krager, Francesco Za-
netti

Inizio:

27 ottobre, 09.30, Scuole comunale
Poschiavo

Cuors obligatoric per
las mussadras

da las regiuns ladinas:
Engiadina/Val Mistair/
Bravuogn

Manadras:

Andreetta Nogler, Weinbergstr. 73,
8006 Ziirich

Maria Filli, Palu 18, 7023 Haldenstein

Temp:

marcurdi, 2 november 1994
09.00-17.00

Lo:

Zernez

Bots dal cuors:

Co po la mussadra leger, incleger ed
interpretar ils motivs €'l méd da ra-
preschantar d'an disegn d’uffant? In-
terpretaziuns da disegns drovaina in
scoulina inpustit per pondarer inua e
co promover un uffant.

Cuntgnii:

- Il svilup dal disegn da I’ uffant

- pussibilta e cunfins da I'interpreta-
ziun in scoulina

— criteris per interpretar ils disegns
d‘uffants

- criteris, chi renden- attent sun di-
sturbis ;

— mez psicologics, didactics per pro-
mover |'uffant in cas da disturbis

Convocaziun:

Las mussadras survegn Gna convoca-
ziun persunala cun las indicaziuns ne-
cessarias.




Turnberaterkurs 1994

Region:
Ganzer Kanton

Kurspflichtig:
Alle Turnberater

Leiter:

Stefan Buhler, Prasident der Schul-
turnkommission, Kantonales Sport-
amt, Quaderstrasse 17, 7000 Chur

Zeit:
13./14. September 1994

Ort:
Lenzerheide

Kursthema:
Spiele spielen (Lehrpléane Graubiinden
und neue Lehrmittel)

Weitere Informationen:
s. August-Schulblatt
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Kurskonzept
Werken Oberstufe

Seite 11
Kurse im
Baukastenprinzip

Seite 11
Padagogik/
Psychologie/
Erwachsenenbildung
Kurs 112 Seite 12

Was tun, wenn Aggression
und Gewalt auch in unserer
Schule vorkommen? (A)

Kurs 2 Seite 11

NLP und Kinesiologie
fir die Schule (1-9)

Kurs 1 Seite 13
NLP fiir die Schule (A)

Kurs 31 Seite 13

Fortsetzungskurs zur
Erfassung und Forderung von
Kindern mit Wahrnehmungs-
schwierigkeiten (KG, 1-6)

Kurs 118 Seite 13

Einfithrung in die Psychomotorik
(KG, 1-6)

Kurs 73 Seite 13
Praxisbegleitung

fir Lehrkrafte (1-9)

Kurs 32 Seite 13
Belastung in der Schule (A)

Kurs 74 Seite 14
Arbeits- und Lerntechnik

- firden Lehrer

- fiir die Unterrichtspraxis (A)
Kurs 103 Seite 14
Neben ein-sam

auch gemeinsam (1-9)

Kurs 76 Seite 14

Einfiihrung in die Informatik,
Chur (A)

SCHUL
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Seite 14

Kurs 104

Kurs 125 Seite 18

Einfiihrung in die Informatik,
Chur (A)

Einfiihrung in das neue Physlk-'
lehrmittel von Dr. J.M. Frey fir die
Oberstufe der Volksschule (7-9)

Kurs 130 Seite 15
Macintosh-Anwenderkurs: Kurs 120 Seite 18
Layout mit RagTime (A) Einfilhrung in das neue Lehrmittel
«Urgeschichte» (4-6)
Kurs 83 Seite 18
3 Wege zur Mathematik
Unterrichtsgestaltung  1.Klasse:
Einfiihrungstag 1. Teil
Lehrerfortbildung im Bereich
«Deutsch far fremdsprachige Kinder/ Kurs 84 Seite 18
Multikulturelle Padagogik» (A) 3
Wege zur Mathematik
Kurs 124 Seite 15  2: Klasse:
Einfithrungstag 1. Teil
Sprachliches Lernen -
Wege zu lebendigem Unterricht: :
Ateliers zu 6 Aspekten Kurs 106 Seite 19
sprachlicher Forderung (1-6) Wege zur Mathematik
3 3. Klasse:
Kurs 80 Seite 16  Einfithrungstag 1. Teil
Neue Lehr- und Lernformen
im Handarbeitsunterricht (AL) Kurs 107 Seite 19
Kurs 90 Seite 16 Wege zur Mathematik
4. Klasse:
Werkstattunterricht sgn
in der Hauswirtschaft (HWL) Elnfibmingstag 1. Teil
Kurs 111 Seite 16  Kurs 87 Seite 19
Medien im Dienste Wege zur Mathematik
des Lernens / | media al servizio 5. Klasse:
dell’apprendimento (1-6) Einfihrungstag 1. Teil
Kurs 113 Seite 17 Kurs 88 Seite 19
Staatskunde beginnt :
bei uns zu Hause. Wege zur-Mathematlk
2. Lieferung: Einfithrung (0) §- Kissse:
3 9: 9 Einfihrungstag 1. Teil
Kurs 105 Seite 17
Kurs 89 Seite 19
Weltmonument
Salginatobelbriicke (A) Wege zur Mathematik
5. Klasse:
Kurs 11B Seite 17 Geometrie (Einfiihrung)
Was wir alles schlucken - .
Essen mit allen Sinnen (A) Kurs 128 Seite 19
Wege zur Mathematik
Ll Seite 17 6. Klasse:
Lebensriume pflegen (A) Geometrie (Eiﬂfﬁhmﬂg)
(Kurs 1 des Baukastens
«Zugange zur Umwelt») Kurs 18 Seite 20
Kurs 127 seite 1§  Konversationskurs Italienisch

Die Végel Graubindens (3-9)

far interessierte Lehrpersonen
aller Stufen



Musisch-kreative Gestalterisch- Korper-, Bewegungs-
Kurse handwerkliche Kurse und Sporterziehung

Kurs 118 Seite20  Kurs 102 Seite23 Kurs 115 Seite 26
Singen und Musizieren Arbeiten mit Ton Freude - Tanz - Kreativitit (A)

im Kindergarten und auf im Werkunterricht -

der Unterstufe (KG, 1-3) neue Ideen und Impulse (1-9) Kurs 117 Seite 26
Kurs 63 Seite 20  Kurs 129 Seite 23 anzen im Kindergarten

Singen und Musizieren
im Kindergarten und auf
der Unterstufe Il. Teil (KG, 1-3)

Kurs 64 Seite 20

Stimmschulung v.a. fir
Lehrkrafte an Primarschulen
und Chorleiter (1-6)

Kurs 65

Musikkunde/
Werkbetrachtung (5-9)

Seite 20

Kurs 68
Rund ums Lied 1 (1-6)

Seite 21

Kurs 69 Seite 21
Rund ums Lied 1l (Folgekurs) (1-6)

Kurs 60

Musik ist Trumpf — Arbeit
mit dem neuen Lehrplan (0)

Seite 21

Kurs 70 Seite 21
Musik ist Trumpf il

(Folgekurs) (0O)

Kurs 66 Seite 21
Weihnachtliches '
Singen und Musizieren (4-9)

Kurs 122 Seite 22
Einflihrung in den Lehrplan

«Bildnerisches Gestalten»
der Real- und Sekundarschule:
Grundkurs | «Grafik» (0)

Kurs 131 Seite 22

Einfithrung in den Lehrplan
«Bildnerisches Gestalten»

der Real- und Sekundarschule:
Grundkurs |

Wirklichkeit,- Raum - lllusion (0)

Kurs 23 Seite 23

Experimentieren mit Farben (1-9)

Schmuck aus verschiedenen
Materialien (A)

Kurs 50 Seite 23

Keramiktrommeln
(Thema «Spiel und Freizeit») (0)

Ku!'s 24 Seite 23

Werken zum Thema

«Spiel und Freizeit»:
Maschinen: Spiel mit den
Elementen / Macchine: gioco
con le forze elementari (O)

Kurs 51 Seite 24

Werken und Experimentieren
zum Thema
«Spiel und Freizeit» (0)

Kurs 95 Seite 24

Themenbezogenes Werken
(Freizeit)
Fliegende Modellraketen (0)

Kurs 52 Seite 24

Werken zum Themenbereich
«Bauen und Wohnen» -
am Beispiel Sitzen - Stuhlbau (0)

Kurs 53 Seite 25

Werken zum Themenbereich
«Bauen und Wohnen» - Sitzen (0)

Kurs 47 Seite 25

Metallarbeiten:
Grundkurs | (Zernez) (0)

Kurs 48 Seite 25

Metallarbeiten:
Grundkurs I (Chur) (O)

Kurs 49 Seite 25

Metallarbeiten: :
Grundkurs | (Griisch) (O)

(traditionelle Formen)

16. Biindner Sommer-
kurswochen 1994 scite 27

Intensivfortbildung
der EDK-Ost Seite 29

Andere Kurse Seite 30
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Regelungen : Regole Reglas

fir die Durchfithrung per lo svolgimento di corsi per la realisaziun da curs

von freiwilligen di perfezionamento da perfecziunamaint

Lehrerfortbildungskursen professionale facoltativi facultativs per magisters

ab 1. August 1986 per i maestri, a partire dal a partir dals 1. avuost 1986
1° agosto 1986

Am 27.August 1986 erliess das Erzie- |l 27 agosto 1986 il Dipartimento Ils 27 d'avuost 1986 ha il departamaint

hungsdepartement die folgende De- dejl’educazione emand la seguente d‘educaziun relascha la seguainta de-

partementsverfigung: Decisione del Dipartimento: cisiun departamentala:

1. Far die Durchfuhrung von freiwilli- 1. Per lo svolgimento di corsi di per- 1. Perlarealisaziun dacuors daperfec-

w
»
e
S
¥
[
L
4
(a]
<

|
@
1Y)
O
=l
=
S
w
o«
e

JUNI/JULI 94

gen Lehrerfortbildungskursen wer-

den folgende Mindestteilnehmer-

zahlen vorausgesetzt:

- bei den Sommerkursen 10 Teil-
nehmer

- bei allen handwerklich-techni-
schen Kursen (inkl. Sommerkurse)
8 Teilnehmer

- bei allen Ubrigen Kursen in der
Region Chur (Flasch — Tamins -
Rhazins) 10 Teilnehmer

- in den Gbrigen Regionen 8 Teil-
nehmer

2. Angemeldete Lehrkrafte, die einem
Kurs unentschuldigt fernbleiben,
bezahlen einen Unkostenbeitrag,
der dem Konto «Beitrag an Kurse
far Volksschullehrer» gutgeschrie-
ben wird. Dieser Unkostenbeitrag
entfallt, wenn die betreffende
Lehrkraft einen Ersatz stelit.

2.1 Die Ansatze betragen
bis 1 Tag Fr. 20.—
bis 2 Tage Fr. 40.—
bis 3 Tage Fr. 50.—
bis 4 Tage Fr. 60.—
bis 5 Tage Fr. 70.—

2.2 AlsEntschuldigungsgrinde gel-

fezionamento professionale facol-
tativo dei maestri si presuppone il
seguente minimo numero di parte-
cipanti:
- per i corsi estivi 10 partecipanti
- per i corsi artigianali e tecnici
(incl. corsi estivi) 8 partecipanti
— per tutti gli altri corsi nella regio-
ne di Coira 10 partecipanti
(Flasch — Tamins — Rhazians)
- per le altre regioni 8 partecipanti

. Gli insegnanti che si assentano dal

corso senza giustificarsi, devono pa-
gare un’indennizzo che va accredi-
tato al conto «Contributo ai corsi
per insegnanti di scuola populare».
Questo indennizzo non viene ris-
cosso se il maestro assente si fa sup-
plire.

2.1 L'indennizzo comporta:
fino a 1 giorno fr. 20.—
fino a 2 giorni fr. 40.—
fino a 3 giorni fr. 50.—
fino a4 giorni fr. 60.—
fino a5 giorni fr. 70.—

2.2 Valgono quali assenze giustifi-
cate:
- una malattia

ziunamaint facultativs per magi-

sters vegnan premiss ils seguaints

dombers minimals da partecipants:

— per cuors da sta 10 partecipants

- per tuot ils cuors da lavuors ma-
nualas e tecnics (incl. cuors da sta)
8 partecipants

- per tuot ils ulteriurs cuors illa re-
giun da Cuoira (Flasch — Tamins -
Razen) 10 partecipants

2. Magistras e magisters annunziats/
adas chi nu frequaintan il cuors
sainza as s-chisar, han da pajair Gna
contribuziun a las spaisas chi vain
bonifichada al conto «Contribuziun
a cuors per magisters da la scoula
populara». Quista contribuziun a
las spaisas scrouda scha la persuna
absainta vain rimplazzada.

2.1 La contribuziun importa:
fin ad 1 di frs. 20.—
fin a 2 dis frs. 40.—
fin a 3 dis frs. 50.—
fin a4 dis frs. 60.—
fin a5 dis frs. 70.—

2.2 Sco motivs da s-chiisa valan:
— malatia
- greiva malatia in famiglia

ten: - unagrava malattia in famiglia - mortori in famiglia

- Krankheit - un caso di decesso in famiglia — activitats in autoritats

- schwere Krankheit in der - attivita in veste di autorita — evenimaints chi nu sun preve-
Familie - eventi imprevedibili, che inte- dibels e chi pertoccan directa-

— Todesfall in der Familie

- Tatigkeiten in Beh6rden

- unvorhergesehene Ereignis-
se, die die angemeldete Lehr-
kraft unmittelbar betreffen

2.3 Fur den Rickzug von Anmel-
dungen gelten die folgenden
Termine:

- Sommerkurse: 1.Juni
- Ubrige Kurse: bis 10 Tage vor
Kursbeginn

3. Diese Departementsverfligung tritt
auf den 1. August 1986 in Kraft.

SCHUL
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ressano direttamente |‘inse-
gnante

2.3 Per il ritiro dell’iscrizione val-
gono i seguenti termini:
- corsi estivi: 1.giugno
— gli altri corsi: entro 10 giorni
prima dell’inizio del corso

- La presente Decisione del Diparti-

mento entra in vigore il 1.agosto
1986.

maing la persuna annunziada

2.3 Per desdir annunzchas valan ils
seguaints termins:
— cuors dasta: 1.giin
— ulteriurs cuors: fin 10 dis
avant il cumanzamaint dal
cuors

3. Quista decisiun dal departamaint
vain vigur ils 1. avuost dal 1986.



Kurskonzept
Werken Oberstufe

A-Kurse

Themenbezogenes Werken deckt
die versch. Themenfelder laut neuem
«Lehrplan Oberstufe» exemplarisch
ab. Diese Kurse werden wenn méglich
im Team-teaching Werklehrer,-in und
Oberstufenlehrer,-in durchgefihrt.

B-Kurse

Grundausbildung, resp. Vertiefung in
den verschiedenen Materialberei-
chen nach neuem «Lehrplan Oberstu-
fe» Fachdidaktik nach neuem Lehr-
plan (themenbezogenes Werken). Die
Kurse werden wenn moglich im Team-
Teaching Werklehrer,-in und Oberstu-
fenlehrer.-in durchgefihrt.

1. Jahr 1994:
Abendkurse/Nachmittagskurse in ver-
schiedenen Regionen

A-Kurse:

Themenfeld: «Bauen und Wohnen »
«Stahle»

Themenfeld: «Spiel und Freizeit» >
«Musikinstrumente»

B-Kurse:
Metall I; Keramik

Sommerkurse 1994 in Chur
A-Kurse:

Themenfeld: «Beruf und Arbeit»:
Entwicklung des Rades

B-Kurse:
Metall | (1. Woche)
Stein, Zement, Gips

2. Jahr 1995
Abendkurse/Nachmittagskurse
in verschiedenen Regionen

A-Kurse:
Themenfeld: «Kultur,-en»
Thema noch offen

B-Kurse:

Metall lI; Holz II: Maschinenarbeit, Un-
fallverhiitung, Maschinenwartung,
Werkzeugschleifen, Drehen, Schnit-
zen; Kunststoffe

Sommerkurse 1995 in Chur

A-Kurse:
Themenfeld: «Natur»: Alternativener-

gien (Sonnenballone, Sonnenkocher,
Solarfahrzeuge...)

B-Kurse:

Metall 1(2. Woche)

Metall Il (1. Woche)

Papier (Buchbindetechniken...)

3. Jahr 1996
(-\bend kurse/Nachmittagskurse
in verschiedenen Regionen

A-Kurse:
Themen noch offen

B-Kurse:
evtl. Wiederholungen
Sommerkurse 1996 in Chur

A-Kurse:
Themen noch offen

B-Kurse:
Metall Il (2. Woche)

Kurse
im Baukastenprinzip

Stufe: Kindergarten,
1.-9. Schuljahr

Umweltbildung
Zugange zur Umwelt

Kurstermin, Kursort:
7. September 1994
Umgebung von Chur

Kurstitel, Leiter,-innen:
Pflege von Lebensrdumen
(Kurs Nr. 127)

Hans Schmocker, Chur
Walter Christe, Tamins

Kurstermin, Kursort:
9. November 1994
Bindner Cementwerke, Untervaz

Kurstitel, Leiter,-innen:
Begegnungen in einer Industrie
Ivo Stillhard, Trimmis

Kurstermin, Kursort:
1. Februar 1995, 15. Februar 1995
Umgebung von Chur

Kurstitel, Leiter,-innen:
Erlebnisse in der Kalte
Daniela Schmid, Chur
Flurin Camenisch, Chur

Kurstermin, Kursort:
15. Marz 1995, Chur

Kurstitel, Leiter,-innen:
Kontakte mit dem AfU
(Amt fur Umweltschutz)
Ivo Stillhard, Trimmis

Kurstermin, Kursort:
17. Mai 1995, Rheintal, Prattigau

Kurstitel, Leiter,-innen:
Durchstreifen von Lebensraumen
Flurin Camenisch, Chur

Walter Christe, Tamins

Kurstermin, Kursort:
31. Mai 1995, 7. Juni 1995
Umgebung von Chur

Kurstitel, Leiter,-innen:

Erkennen von Lebewesen in Ge-
wassern als Umweltzeiger
(Bioindikation)

Hans Schmocker, Chur

Padagogik/
Psychologie/
Erwachsenenbildung

Kurs 2

NLP und Kinesiologie
fir die Schule (1-9)

Leiterin:
Maria Schmid, Rigastr. 7, 7000 Chur

Zeit und Ort:

Kurs 2 B:

Klosters: Mittwoch, 31. August,
14./21./28. September 1994,
17.00 bis 20.00 Uhr

Programm:

Nachdem wir die Grundideen des
Neuro Linguistischen Programmierens
(NLP) und der Kinesiologie kennenge-
lernt und deren Bedeutung fur das
schulische Lernen dargestellt haben,
beschéaftigen wir uns eingehender mit
den besonderen Hilfen, welche die
beiden Ansatze fur die Schule anbie-
ten.

Kursgeld:
Fr. 30.- fur Kursunterlagen

Anmeldefrist:
30. Juni 1994
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KURS 112

Was tun, wenn Aggression und Gewalt auch in unserer
Schule vorkommen? (A)

Wer mit Lehrerinnen und Lehrern
spricht, erfahrt, dass wir in unseren
Schulen noch kaum mit den Auswich-
sen brutalster Gewalt unter Kindern
und Jugendlichen konfrontiert sind.
Trotzdem splren aber alle, dass die Be-
reitschaft, mit Gewalt in Konflikten in
und ausserhalb der Schule zu reagie-
ren, auch bei unseren Schialern und
Schilerinnen gestiegen ist.

Kolleginnen und Kollegen bemiihen
sich um einen neuen Unterricht, versu-
chen eine kreative Lernatmosphare zu
schaffen — und sehen sich durch die er-
hohte Agressivitat, den provokativen
Stil etwa, mit dem einzelne diese Ver-
suche storen, zu autoritdarem Verhal-
ten gezwungen, welches sie im Grun-
de gar nicht gutheissen konnen. Ver-
gleichen wir die Erscheinungsformen
der Gewalt an verschiedenen Schulen,
zeigt sich, dass sich diese in unter-
schiedlichsten Gesichtern darstelit.
Wahrend in einzelnen Klassen die Wir-
kung dargesteliter Gewalt in den Me-
dien offensichtlich ist, das Gesprach
und oft auch das Verhalten unter
Schulergruppen davon beeinflusst
werden, sind andere Schulhauser mit
immer wiederkehrenden Verletzun-
gen von Regeln, die das Verhalten im
Haus, auf dem Pausenplatz, dem
Schulweg bestimmen sollten, beschaf-
tigt. In den Klassen selber sind nicht
wenige Kolleginnen und Kollegen an-
dauernd herausgefordert - und oft

SCHUL
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auch belastet — durch die Unruhe, die
in die Kinderwelt eingedrungen ist.

Die Lehrerfortbildung mochte in die-
ser peuen und mit Nachdruck an die
Lehrerschaft herangetretenen Heraus-
forderung handeln, und zwar mit
einem Angebot an bediirfnis- und
I6sungsorientierten Kursen, die von
Interessierten vor Ort initiiert werden

kénnen.

Im Unterschied zu den thematisch vor-
gegebenen Veranstaltungen sind in
dieser Form der Lehrerfortbildung die
konkreten Fragen, Probleme und Be-
durfnisse der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer Ausgangspunkt fur die
projektartig aufzubauenden Kurse.

Sie, die interessierten Kolleginnen und
Kollegen, bestimmen Inhalt und Ge-
staltung, und Sie werden bereits in die
Planung aktiv einbezogen. Die Teil-
nahme ist fur Kindergartnerinnen und
Lehrkréfte aller Stufen offen. Méglich
und erwiinscht ist auch das Mitma-
chen von Lehrerteams, etwa von Kolle-
ginnen und Kollegen, die miteinander
im Kurs Bewaltigungsméglichkeiten
fir ihre Aggressions- und Gewaltpro-
bleme in ihrem Schulhaus entwickeln
wollen.

Wersich far diese neue Vorgehenswei-
se interessiert, wird eingeladen zu
einem Orientierungsnachmittag je-
weils am

30. November 1994, 14.00 bis
17.00 Uhr, in Chur, und

15. Februar 1995, 14.00 bis
17.00 Uhr, in Zernez.

Bei diesem Treffen fuhrt zuerst in
einem Impulsreferat der aus den Me-
dien bekannte Experte in Fragen der
Gewalt im Schulbereich, Allan Gug-
genbiihl, ein in die vielen Facetten der
Aggression und Gewalt im Schul- und
Erziehungsbereich. Danach gehtes an
diesem Nachmittag um die folgenden
Zielsetzungen:

— Wir méchten mit den Teilnehmen-
den ihre wichtigen Fragen, Probleme
und Bediirfnisse im Themenkreis er-
fassen.

- Auf dieser Grundlage méchten wir
Gruppen bilden, die je ihre besonde-
ren Kursinteressen weiterverfolgen.

- Mit den so entstandenen Gruppen
wollen wir Inhalte, Form und Vorge-
hensweise sowie den Ort ihrer Kurs-
veranstaltung klaren und organisie-
ren.

- Informationen fiur Einzelpersonen
uber Méglichkeiten der Bearbeitung
der Thematik in ihrem Schulhaus,
Schulverband,... weitergeben.

Far diesen Teil des Nachmittags und
daraus entstehende Projekte stehen
die Mitglieder der Arbeitsgruppe «Ge-
walt in der Schule» als Gesprachsleiter
und Koordinatoren aktiv zur Verfi-

gung.

Wer sich vom skizzierten Angebot an-
gesprochen fahlit, meldet sich vorerst
far die Teilnahme am Orientierungs-
nachmittag an.

Anmeldefrist:
Chur: 29. Oktober 1994
Zernez: 9.Januar 1995




Kurs 1

Kurs 118

NLP far die Schule (A)

Kursleitung:
Maria Schmid, Rigastr. 7, 7000 Chur
Andri Cantieni, Ribishisli, 7307 Jenins

Zeit:

Dienstag, 10./17./24./31. Januar,
7./14. Februar 1995,

18.30 bis 21.30 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

Das Konzept des NLP 6ffnet neuen
Raum, neue Lernmdéglichkeiten im
Ausniitzen unseres Vorstellungsver-
mogens. Diese schon immer vorhan-
denen, neu entdeckten Dimensionen
furdie Schule fruchtbar zu machen, ist
unser Ziel.

Kursinhalt:

- Ressourcen-Suche und -Nutzung

- Zielorientiertes Lernen

- Ubungen zum Wahrnehmen und
Vorstellen

- NLP Rechtschreibstrategie

- Anker und Suggestionen

- Rechnungskategorien (Piaget)

Kurskosten: -
Fr. 35.- fur Kursunterlagen

Anmeldefrist:
10. Dezember 1994

Kurs 31

Fortsetzungskurs

zur Erfassung und Férderung

von Kindern mit Wahrnehmungs-
schwierigkeiten (KG, 1-6)

Leiterin: .
Maria Filli, Palu 18, 7023 Haldenstein

Zeiten und Orte:

Kurs31B

llanz: Mittwoch, 14. September 1994,
13.45 bis 20.00 Uhr

Programm:

Ausgehend von eigenen Beobachtun-
gen an Kindern mit Wahrnehmungs-
schwierigkeiten im Kindergarten- und
Schulalltag, méchten wir die erworbe-
nen Kenntnisse vertiefen und ergan-
zen. Auch Fragen, die in der Kinder-
garten- und Schulpraxis aufgetaucht

sind, méchten wir fir die Weiterarbeit
nutzen.

Kurskosten:
Fr.——

Anmeldefrist:
llanz: 13. August 1994

Einfiihrung in die Psychomotorik
(KG, 1-6)

Kursleitung:

Carole Gadient, Gurtelstr. 59, Chur
(Chur und Thusis)

Franziska Gredig-Steinmann,
Mattenweg 5, Chur

(Chur und Thusis)

Katharina Michel, Gartenstr. 8,
Landquart

(Kablis)

Claudia Missgens Janett, La Punt
(Pontresina und Castasegna)
Ursula Sawatzki, Lancarna, Trin
(llanz)

Zeiten und Orte:

Pontresina: Kurs 118 A:

Mittwoch, 7. September 1994,
14.00 bis 18.00 Uhr

Castasegna: Kurs 118 B:

Mittwoch, 14. September 1994,
14.00 bis 18.00 Uhr

Chur: Kurs 118 C:

Mittwoch, 7. September 1994,
13.30 bis 19.00 Uhr

Kablis: Kurs 118 D:

Donnerstag, 8./15./22./29. September
1994, 17.15 bis 18.45 Uhr

Thusis: Kurs 118 E:

Mittwoch, 14. September 1994,
13.30 bis 19.00 Uhr

llanz: Kurs 118 F:

Dienstag, 8./15./22./29. November
1994, 16.45 bis 18.15 Uhr

Kursziel:
Wie verstehe und unterstltze ich das
psychomotorisch auffallige Kind?

Kursinhalt:

— Einfihrung in die Psychomotorik

— Erkennen der psychomotorischen
Stérungen

— Einfache psychomotorische Ubun-
gen

— Anmeldeverfahren fiir die Psycho-
motoriktherapie

— Erfahrungsaustausch/konkrete Fra- -

gen

Kurskosten:
Fr. 10.- fur Kursunterlagen

Anmeldefrist:
1 Monat vor Kursbeginn

Kurs 73

Praxisbegleitung
fir Lehrkrafte (1-9)

Leiterinnen:

Bea Rehli, Masanserstrasse 35,
7000 Chur

Iris Dorn, im Guetli, Murastrasse,
7250 Klosters

Zeit: ;

8./15./22. September und 6 Abende
ab November 1994 (1 x pro Monat)
18.30-20.30 Uhr oder nach Absprache

Oort:
Chur

Kursziel:

Im September Einstieg und Einfih-
rung in Supervision; Aufbau der Grup-
pe fir Praxisbegleitung.

Themen aus dem Schulalltag (aus dem
Schulzimmer, mit den Eltern, mit Be-
hérden, mit Kollegen und Kollegin-
nen) besprechen, erlebbar machen,
nach Lésungsmaéglichkeiten suchen.

Kurskosten:
Fr.——

Anmeldefrist:
8. August 1994

Kurs 32

Belastung in der Schule (A)

Leiter:
Dr. Malte Putz, Buhlweg 31,
7062 Passugg-Araschgen

Zeit:

Donnerstag, 1. September 1994,
17.00 bis 19.00 Uhr

Donnerstag, 8. September 1994,
17.00 bis 21.00 Uhr

Donnerstag, 15. September 1994,
17.00 bis 21.00 Uhr

Oort:
Chur

Kursziel:

Kennenlernen und Anwendung eines
Verfahrens zur Entlastung in schuli-
schen Situationen.

Kursinhalte:

Im Kurs werden die Teilnehmer/innen
mit einem Analyseverfahren vertraut
gemacht, das auf einem qualitativen
Belastungsverstandnis beruht. Ausge-
hend von realen Situationen in der
Schule werden sie schrittweise in das
Verfahren eingefihrt. Sie bekommen
ein grosseres Verstandnis fur belasten-
de Situationen, ihr individuelles Be-
lastungserleben und ihre Verarbei-
tungsstrategien und werden in die
Lage versetzt, effektiver mit zukunf-
tigen Belastungssituationen umzu-
gehen.

Kurskosten:
Fr.——

Anmeldefrist:
30. Juli 1994
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Kurs 74

Arbeits- und Lerntechnik
- firden Lehrer
- fir die Unterrichtspraxis (A)

Leiter:
Dr. René Epper, Sonnenbergstrasse 21,
8640 Rapperswil

Zeit:
19.-21. Oktober 1994
08.15-11.45 und 13.30-17.00 Uhr

Ort:
Chur

Programm:

Themenkreis A

— Hirnfunktionen im Lernprozess

— Entspannung und Lernen

— Einfuhrung in verschiedene Ent-
spannungstechniken

— Einfahrung Superlearning (Sugge-
stopadie nach Prof. Dr. med. Loza-
nov)

Themenkreis B
Storfaktoren, welche den Lehr-/Lern-
prozess beeintrachtigen und Gegen-
massnahmen.

Themenkreis C

Mentales Training im Einsatz far Ziel-
setzungen (=Positive Lern- und Ver-
haltenssuggestion und ihre richtige
Anwendung)

Kurskosten:
Fr. 15.- far Kursunterlagen

Anmeldefrist:
17. September 1994

Kurs 103

Neben ein-sam
auch gemeinsam (1-9)

Leiterin:
Lotti Riegg, Haus Lusi,
7276 Davos Frauenkirch

Zeit:
Mittwoch, 2. November 1994,
14.30-19.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:
Maoglichkeiten einer sinnvollen Zu-
sammenarbeit im Schulalltag kennen-
lernen zwischen Lehrpersonen, Lehr-
personen - Eltern, Schilerinnen und
Schalern.

Kursinhalt:

Zusammenarbeit ist ein wichtiges The-
ma in den neuen Lehrplinen der
Unter- und Oberstufe. Diese ermdgli-
chen uns ficherubergreifend in einem
Team zu arbeiten. Das ist fir uns Leh-
rer eher etwas Ungewohntes; meist
bestimmen wir unsere Gegenstande

SCHll}
FRBLATT

oder Themen allein. Anhand kurzer
praktischer Ubungen stelle ich ein Mo-
dell vor, welches erméglicht, gemein-
same Arbeit auszuhandeln. Diese Ver-
handlungstechnik kann auch in der
Schule fir Gruppenarbeiten ange-
wendet werden.

Arbeitsweise:

— Theorie

— Gruppenarbeiten

- Verhandlungstechnik iben

Ich arbeite auf dem Hintergrund der
Transaktionsanalyse.

Kurskosten:
ca. Fr. 10.- fur Kursmaterialien

Anmeldefrist:
1. Oktober 1994

|v8\>

Projektgruppe Informatik Volksschul-Oberstufe

Kurs 76

. Einfihrung in die Informatik (A)

Leiter: ‘
Reto Huber, Sennensteinstrasse 17,
7000 Chur

Zeit:

10 Abende, jeweils am Dienstag und
Donnerstag ab 30. August 1994
19.30-21.30 Uhr

Ort:
Chur

Programm:

EinfGhrung:

- Anwendung der Computer im tagli-
chen Leben

- l.-_lardware:
Uber Aufbau und Funktionsweise
des Computers

- Software:
Betriebssystem
Programmiersprachen
Anwenderprogramme

Arbeit mit Anwendersoftware:
zum Beispiel:

- Grafik

Textverarbeitung
Tabellenkalkulation
Datenbank

Algorithmen:

- Bedeutung der Algorithmen in der
EDV

- Grafische Darstellung algorithmi-
scher Situationen

- Anwenderbeispiele

Programmieren:
- Elemente einer Programmierspra-
che mit praktischen Ubungen

Zur Orientierung: An diesem Kurs wer-
den Apple Macintosh Computer ein-
gesetzt.

Kurskosten:
Kosten fur Kursunterlagen Fr. 50.—

Anmeldeffrist:
23. Juli 1994

Plvé\s

Projektgruppe Informatik Yolksschul-Oberstufe

Kurs 104
Einfithrung in die Informatik (A)

Leiter:
Jurg Carisch, Tuma Casté 18,
7013 Domat/Ems

Zeit:
10 Dienstagabende ab 20. September
1994, 18.30-21.30 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

- Den Einstieg in die Computerwelt
eréffnen

— Dem Medium EDV/Computer ge-
genubertreten und damit vertraut
werden.

Kursinhalte:

Einfihrung:

- Anwendung der Computer im tagli-
chen Leben

- Hardware — Uber Aufbau und Funk-
tionsweise des Computers

— Software - Betriebssystem, Pro-
grammiersprachen, Anwenderpro-
gramme

Arbeit mit Anwendersoftware:
- Grafik

Textverarbeitung
Tabellenkalkulation
Datenbank

Algorithmen/Programmieren:
Bedeutung der Algorithmen in der
EDV '
Grafische Darstellung algorithmi-

scher Situationen
Anwenderbeispiele

Elemente einer Programmierspra-
che - Basic

MS-DOS:
- Arbeiten mit einigen notwendigen
DOS-Befehlen

Zur Orientierung: An diesem Kurs wer-
den MS-DOS Computer (Windows)
eingesetzt.

Kurskosten:
Fr. 40.- far Kursunterlagen

Anmeldeffrist:
20. August 1994



Projektgruppe Informatik Volksschul-Oberstufe

Kurs 130

Macintosh-Anwenderkurs:
Layout mit RagTime (A)

Leiter:
Roland Grigioni, Via Quadras 61,
7013 Domat/Ems

Zeit:

Montag, 24./31. Oktober,
7./14./21./28. November 1994
18.30 bis 21.30 Uhr

Ort:
Chur

Programm:

RagTime, das vielseitige Programm
kann eine grosse Hilfe fur die alltagli-
che Arbeit des Lehrers sein. Trotz sei-
ner Vielseitigkeit ist es — wie die mei-
sten Programme auf dem Macintosh —
leicht zu erlernen und begeistert den
Anfianger ebenso wie den anspruchs-
vollen Profi.

Es bietet vielfaltige Moglichkeiten:
Text:

Von der einfachen Mitteilung bis zum
automatischen Brief an Eltern oder
Vereinsmitglieder.

Layout:

Bilder konnen bearbeitet und in Text
eingebunden werden. RagTime bietet
hervorragende Werkzeuge fiir die Ge-
staltung perfekter Arbeitsblatter, Ein-
ladungen oder gar einer professionel-
len Schulerzeitung.

Tabelle:

Das Rechenblatt ermdéglicht die
Noten- und Sporttagverwaltung und
bietet auch verschiedene Funktionen
fir komplizierte mathematische Be-
rechnungen. Die Resultate lassen sich
auf einfachste Weise als Kuchen-,
Balken- oder Liniendiagramm darstel-
len.

Datenbank:

Mit dem MiniFiler bauen wir eine
Adressdatenbank auf und verwenden
die selektionierten Adressen an-
schliessend in RagTime-Dokumenten,
um beispielsweise schnell Serienbriefe
erstellen zu kénnen. Aus bereits beste-
henden Adressdateien kdnnen Daten
importiert werden.

Im ersten Teil des Kurses lernen wir die
vielfdltigen Méglichkeiten von Rag
Time kennen. Anschliessend gestalten
wir unser persénliches Briefpapier
und Masken fur Arbeitsblatter, kreie-
ren Einladungen, Weinetiketten, Dis-
kettenlabels oder was wir eben privat
oder in der Schule gerade brauchen.

Grundkenntnisse in der Bedienung
des Macintosh sind Bedingung. Pro
Teilnehmerin/Teilnehmer steht ein
Computer zur Verfigung.

P.S. Die Vollversion des Originalpro-
gramms RagTime 3.2 CH fur Schulen
kostet Fr. 1°195.—. Die «schmalere» Ver-
sion «HandyWorks» fir Schulen kostet
Fr.395.—.

Kurskosten:
Fr. 50.— fur Kursunterlagen

Anmeldefrist:
19. September 1994

Unterrichtsgestaltung

Lehrerfortbildung im Bereich
«Deutsch

fir fremdsprachige Kinder/
Multikulturelle Padagogik» (A)

Grobkonzept:

(Anderungen vorbehalten aufgrund
der Bedurfnisse der betroffenen Lehr-
personen und der Entwicklungen auf
dem Gebiet der Einwanderung.)

Mai/Juni 1994: ;
- Deutsch fur fremdsprachige Kinder
(s. Kurs Nr. 67)

1994/95:

Methodik/Didaktik des Fremdspra-
chenunterrichtes
Immigrationskinder, Schulproble-
me und widerspenstige Eltern
Arbeit mit Kindern aus Kriegsgebie-
ten

Der multikulturelle Kindergarten

1995/96:

- u.a. Rassismus — Toleranz und Ak-
Zeplanz LEHRPLAN

Kurs 124

Sprachliches Lernen -

Wege zu lebendigem Unterricht:

Ateliers zu 6 Aspekten

sprachlicher Forderung (1-6)

Kursleitung:

Baselgia Roman, Rhazlins; Camenzind
Beat, Maienfeld; Cadosch Reto, Zizers;
Caviezel Emmi, Chur; Conrad Gian, Ca-
zis; Florin Elita, Bonaduz; Frigg Marco,
Cazis; Guidon Bernhard, Chur; Harry
Margreth, Chur; Hagli Marianne,
Trimmis; Jehli Andrea, Chur; Lareida
Helmar, Safien Platz; Meier Regula,
Davos Dorf; Weber Joos, Lenzerheide;
Zingg Anton, Domat/Ems

Orte, Zeiten und Themen:
Kurs 124 A: Chur: 14.00 bis 18.00 Uhr
21. 9.1994: Grammatik

2.11.1994: Lesen
18. 1.1995: Schreiben
29. 3.1995: Rechtschreiben/
Mehrklassenschulen
Bucher
Sprache mindlich

31. 5.1995:
20. 9.1995:

Kurs 124 B: llanz: 13.45 bis 17.45 Uhr

21. 9.1994: Schreiben

2.11.1994: Bicher

18. 1.1995: Sprache mindlich

29. 3.1995: Grammatik

31. 5.1995: Rechtschreiben/
Mehrklassenschulen

20. 9.1995: Lesen

Kurs 124 C: Thusis: 14.00 bis 18.00 Uhr

21. 9.1994: Rechtschreiben/
Mehrklassenschulen

2.11.1994: Sprache mindlich

18. 1.1995: Lesen

29. 3.1995: Bucher

31. 5.1995: Grammatik

20. 9.1995: Schreiben

Kurs 124 D: Klosters:

14.00 bis 18.00 Uhr

21. 9.1994: Sprache mindlich

2.11.1994: Rechtschreiben/
Mehrklassenschulen

18. 1.1995: Grammatik

29. 3.1995: Lesen

31. 5.1995: Schreiben

20. 9.1995: Biucher

Kurs 124 E: Samedan:

13.30 bis 17.30 Uhr

21. 9.1994: Lesen

2.11.1994: Grammatik

18. 1.1995: Biucher

29. 3.1995: Schreiben

7. 6.1995: Sprache mindlich

20. 9.1995: Rechtschreiben/
Mehrklassenschulen

Wichtig: Bitte geben Sie bei der An-
meldung den Kursort und die Ateliers
an, die Sie besuchen méchten.

Ziele und Inhalte der Ateliers
Grammatikunterricht (4.-6. Klasse)

Ziele:

— Neue Ansitze im Grammatikunter-
richt kennenlernen

- Einen Uberblick Giber das Materia-
lienangebot des Lehrmittels «Treff-
punkt Sprache» erhalten

— Unterrichtssequenzen planen

Inhalte:

- Eigene Haltungen und Erwartun-
gen zum Grammatikunterricht

— Schulgrammatik heute (Gramma-
tikmodell, Begriffe; Lehrpléne)

— Grammatikunterricht konkret (Wo
fange ich an? Wie gehe ich vor?)

— Arbeit mit Materialien aus «Treff-
punkt Sprache» (aus Schiler- und
Lehrersicht)

Leseanimation und Leseférderung

Ziele:

— Einen Uberblick Giber neuere Ansit-
ze der Lesedidaktik gewinnen

- Praktische Beispiele fur Leseanima-
tion und Leseférderung in der Schu-
le kennenlernen und Anregungen
fur die eigene Praxis erhalten

SCHUL
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Inhalte:

- Lesemotivation

— Leseverfahren

- Ambiente und Animation

Schreiben

Ziele:

Kennenlernen und ausprobieren von

— Schreibmoglichkeiten zu Unter-
richtsthemen

— Schreibanlassen, mit deren Hilfe die
Schalerinnen und Schiiler auf indivi-
duellen Wegen zum Lernziel finden

- eigenen Schreiberfahrungen und
deren Umsetzung auf die Ebene der
Schilerinnen und Schiiler

Arbeitsformen:

— Werkstatt mit Erwachsenen- und
Schulerarbeiten

- Erfahrungsaustausch

Rechtschreibunterricht

Ziele:

— Umgang mit Schilertexten in bezug
auf die Rechtschreibung

- Ubungen im Rechtschreibunterricht

Inhalte:

— Strategien zur Korrektur von Schu-
lertexten

- Ubungsformen zur Rechtschrei-
bung

Maoglichkeiten von gemeinsamem
sprachlichem Lernen
mit mehreren Klassen

Ziele:

- Kennenlernen von Maglichkeiten
situationsorientierter mundlicher
Kommunikation unter Schiilerin-
nen und Schilern verschiedener
Stufen

- Aufzeigen von moglichen Rahmen-
bedingungen far den Sprachunter-
richt an einer mehrklassigen Abtei-
lung

— Wie kann man mit einer Unterstufe
gemeinsam an einem Sprachthema
arbeiten? Wie kann ich insbesonde-
re Erstklasslerinnen und Erstklassler
in einen solchen Unterrichtintegrie-
ren?

— Wie lassen sich neuere Unterrichts-
formen den Eltern gegentber be-
grinden? Nach welchen Kriterien
werden Schilerinnen und Schiler
beurteilt?

Inhalte:

- Gemeinsame sprachbezogene An-
lasse und Arbeiten mit Schilerinnen
und Schilern verschiedener Stufen
ausserhalb des Schulzimmers

- Schaffung von Freirdumen fir die
intensive Arbeit mit einzelnen Klas-
sen und fur die individuelle Betreu-
ung schwacher Schiilerinnen und
Schuler

SCHUL
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- Ideensammlungen fir die konkrete
Arbeit an einem Thema mit mehre-
ren Klassen

- Elternarbeit

— Schulerbeurteilung

Kinder kommen zu Bichern...
Biicher zu Kindern

Ziele:

— Den Atelierteiinehmerinnen und
Atelierteilnehmern den Zugang zur

inderliteratur und den Umgang

damit erleichtern

— Einblick in die Funktionen des Kin-
derbuches im Sprachunterricht er-
halten

— Méglichkeiten fur den Einbezug
des Kinderbuches in den Unterricht
kennenlernen

Inhalte:

- Entwicklung der Kinderliteratur

- Kinderbuch und Leseanimation

— Kinderliteratur und Bibliothek im
Unterricht

— Arbeit mit erprobten Unterrichts-
materialien

Impulse fiir den miindlichen
Sprachunterricht

Ziele:

— Arbeits- und Experimentier- und
Spielvorschlage, die zu verschieden-
artigen Gesprachs- und Sprechsitua-
tionen fihren, durch praktische
Versuche kennenlernen

— Den eigenen Unterricht Uberden-
ken und den Gedankenaustausch
ermdglichen und fordern

Inhalte:

— Erzahlen und Nacherzihlen
— Gesprachserziehung

— Zuhoren und Verstehen

— Schilerbeurteilung

Kurskosten:
Kosten fiir abgegebene Kopien wer-
den verrechnet.

Anmeldefrist:
22. August 1994

LEHRPLAN

Kurs 80

Neue Lehr- und Lernformen
im Handarbeitsunterricht (AL)

Leitung:

Regula Tillessen, Rifiwisweg 2,
7203 Trimmis

Rosmarie Graf, Lerchenrain 1,
8846 Zurich

Zeit:

10.-14. Oktober 1994
08.50-12.15 und 13.45-17.15 Uhr

Ort:
Zernez

Kursziel:

Die Teilnehmerinnen setzen sich in
Theorie und Praxis mit neuen Lehr-
und Lernformen auseinander.

Kursinhalt:

- Uberblick iber neue Lehr-und Lern-
formen gewinnen

— Personliche  Auseinandersetzung
und Vertiefung anhand exemplari-
scher Beispiele in Theorie und Praxis

— Moglichkeit fur erste Entwirfe zur
konkreten Umsetzung im eigenen
Unterricht

Kurskosten: :
Fr. 20.— fur Materialie

Anmeldefrist: 10. September 1994

Kurs 90

Werkstattunterricht
in der Hauswirtschaft (HWL)

Leiterin:
Regula Tillessen, Rufiwisweg 2,
7203 Trimmis

Zeit:
Mittwoch, 31. August, 7./21./28. Sep-
tember 1994, 14.00-18.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

Sich mit der Lehr- und Lernform
«Werkstattunterricht» in Theorie und
Praxis auseinandersetzen.

Kursinhalt:

- Methode des Werkstattunterrichtes
durch eigenes Erleben kennenler-
nen und gedanklich durchdringen

— Zu einer selbstgewahlten Thematik
ein eigenes Konzept fir eine Werk-
statt erarbeiten

Kurskosten:
Fr. 10.- far Kursunterlagen

Anmeldeffrist: 30. Juli 1994

Kurs / Corso 111

Medien im Dienste des
Lernens / | media al servizio
dell’apprendimento (1-6)

Leitung / Direzione:
Fachkrafte der Ubungsschule Tirligar-
ten, Chur

Zeiten und Orte / Date e luoghi
Poschiavo: Corso 111A:

3 settembre 1994 dalle 08.15-12.15
Mesocco: Corso 111B:

1 ottobre 1994 dalle 08.15-12.15
Kublis: Kurs 111C:
5. Oktober 1994
llanz: Kurs 111D:
26. Oktober 1994
Zernez: Kurs 111E:
9. November 1994

13.45-17.45 Uhr
13.45-17.45 Uhr

14.00—18.00’Uhr



Chur: Kurs 111F

23. November 1994 14.00-18.00 Uhr
Thusis: Kurs 111G:

30. November 1994 14.00-18.00 Uhr

Kursziel:

- Gezielter und bewusster Einsatz von
Medien im Unterricht

- Sinnvoller Umgang mit Medien

Kursinhalte:

- Medien im Dienste des Lernens

- Medien sind Informationstrager

- Begegnung Kind - Medium

- Medien erganzen sich

Diese Inhalte sollen anhand prakti-
scher Beispiele aus allen Stufen der Pri-
marschule vorgestellt werden.

Obiettivi del corso:

- Impiego mirato e cosciente dei me-
dia nell’insegnamento

- gestire in modo sensato i media

Contenuti del Corso:

- | media al servizio dell’apprendi-
mento

- | media sono portatori di informa-
zioni

- Incontro fanciullo e media

- I media si completano

Questi contenuti saranno presentati

mediante esempi pratici da tuttii livel-

li della scuola elementare.

Kurskosten / Tassa del corso:
Fr. ——

Anmeldefrist /

Scadenza dell’iscrizione:

Poschiavo e Mesocco: 12 agosto 1994
Ubrige Kursorte: 12. September 1994

LEHRPLAN
Kurs 113 %! I§
Staatskunde beginnt bei uns

2u Hause,

2. Lieferung: Einfithrung (O)

Leiter:

Dr. Martin Eckstein, Storchengasse 9,
7000 Chur

Reto Flatsch, Bértjistrasse 8,

7260 Davos Dorf

+ weitere Mitarbeiter

Zeit:
Mittwoch, 31. August 1994,
14.00-17.00 Uhr

Ort:
Chur

Programm:

Einfihrung in die 2. Lieferung des
neuen Bindner Lehrmittels «Staats-
kunde beginnt bei uns zu Hause»

Kurskosten:
Fr.——

Anmeldefrist:
3. August 1994

Kurs 105

Weltmonument
Salginatobelbriicke (A)

Leiter:
Andreas Kessler, Bannwaldweg 30,
7206 lgis

Zeit:
Mittwoch, 7. September 1994
14.00-17.00 und 19.00-21.00 Uhr

ort:
Schiers

Kursziel:

Im August 1991 wurde der Salginato-
belbricke die héchste Auszeichnung
verliehen, die ein Bauwerk weltweit
erhalten kann, indem sie von der ASCE
(American Society of Civil Engineers)
den Titel «Internationales historisches
Denkmal der Ingenieurbaukunst» er-
hielt. Damit steht die Salginatobel-
bricke auf der gleichen Stufe wie der
Panamakanal, der Eiffelturm, die Frei-
heitsstatue, der Zuiderzee-Damm in
Holland oder die gewaltige Sydney
Harbour Bridge, um nur einige der
sechzehn gegenwartigen Weltmonu-
mente zu nennen.

Soeben ist im Lehrmittelverlag des
Kantons Graubiinden eine kommen-
tierte Dia-Serie uber dieses einzig-
artige Eisenbetonkunstwerk fertigge-
stellt worden. Der Autor beleuchtet
anhand dieses Lehrmittels die Vor-
und Baugeschichte, stellt die Kon-
strukteure und ihre Plane vor und
zeigt die geografische Lage sowie den
internationalen Stellenwert auf.

Kursinhalt:

1. Teil am Nachmittag:

Exkursion zur Salginatobelbriicke

- Besichtigung vom Salginabach aus

- Kurze Wanderung zur Bricke hin-
auf

- Besichtigung und Begehung we-
sentlicher Konstruktionselemente
wie Widerlager, Bogenplatte und
Hohlkasten

2. Teil am Abend:

- Vorstellung der Dia-Serie und des
Kommentars

- Plane; weitere Hintergrundinfor-
mationen zur Baugeschichte und
Konstruktion

Kurskosten:
Fr.——

Anmeldefrist:
13. August 1994

Kurs 11 B

Was wir alles schlucken -

Essen mit allen Sinnen (A)

(Infolge der grossen Nachfrage wird
dieser Kurs nochmals angeboten!)

Leiter:

Martin Conrad, Ruchenbergstr. 22,
7000 Chur

Dr. Ralph Manzanell, Via Plazzas 11,
7402 Bonaduz

Zeit:
Mittwoch, 2. November 1994
14.30 bis 18.30 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

Mit nicht ganz ernstgemeinten Erleb-
nissen soll die Welt der Erndhrung
bewusst gemacht werden in ihrer Viel-
schichtigkeit von Angebot, Auswahl
und oekologischen Ansichten.

Kursinhalte:

In einer Welt voller (Werbe-)Versu-
chungen rund um die Erndhrung tun
ein paar Erlebnisse wohl, um Begriffe
erfassen zu koénnen, wie «Light»-
Produkte (z.B. durch Selbermachen),
«Sportler-Ernahrung»,. «Saisonku-
che», «Zusatzstoffe», «Junk-Food»,
«Fast-Food» usw. Der Kurs ist ganz auf
das Tun der Schiiler ausgerichtet und
betrachtet auch die oekologische
Seite der Erndhrung inklusive Ver-
packungsfragen. Wir mochten an die-
sem Nachmittag Zusammenhéange
und Grundkenntnisse in Erinnerung
rufen, um Fragen zu begegnen, wie
z.B.: Ist Zucker schadlich? Saure-
balance im Essen? Konnen unge-
sattigte Fette auch sattigen? Was
heisst das Zeug, das auf den Etiketten
steht?

Kurskosten:
Fr. 10.- fur Kursunterlagen

Anmeldefrist:
24. September 1994

Kurs 126

Lebensraume pflegen (A)
(Kurs 1 des Baukastens
«Zugdnge zur Umwelt»)

Kursleitung:

Hans Schmocker, Tellostrasse 21,
7000 Chur

Walter Christe, Rossbodenstrasse 43,
7015 Tamins

Zeit:
Mittwoch, 14. September 1994
14.00 bis 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel: :
Aufzeigen, wie Schilerinnen und
Schiiler Uber die Biotopspflege Zu-
gang zur Natur finden kénnen.
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Kursinhalt:

— Verschiedene Lebensraume zeigen,
Maoglichkeiten erortern (Stufen)
Ineinem Lebensraum ein paar weni-
ge praktische Arbeiten ausfihren
An einem WWF-Einsatzort zeigen,
wie gearbeitet worden ist
Informationen: Literatur, Adressen

Kurskosten:
Fr. ——

Anmeldefrist:
15. August 1994

Kurs 127

Die Vogel Graubiindens (3-9)

Leitung:

Dr. Christoph Meier, Unterdorf 39,
7208 Malans

Dr. Franz Hassig, Gasthaus Krone,
7015 Tamins

Erich Luscher, Via Nova 30,

7013 Domat/Ems

Zeit:

Mittwoch, 16. November 1994, und 1
Nachmittag im Frihling 1995, 14.00
bis 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

— Kennenlernen der Dia-Serie «Die
Vogel Graubindens»

— Kennenlernen des Inhalts des
gleichnamigen Buches

— Anregungen zur Unterrichtsgestal-
tung

Kursinhalte:

— Prasentation der Diaserie mit Kom-
mentar

- Kurze Darstellung des Buchinhaltes

- Graubindens Vogel im Bindner
Natur-Museum

- Der Vogel in der freien Natur
(Exkursion Frahling 1995)

Kurskosten:
Fr.——

Anmeldefrist:
17. Oktober 1994

Kurs 125

Einfiihrung in das neue Physik-
lehrmittel von Dr. J. M. Frey

fiir die Oberstufe der Volksschule
(7-9)

Leiter:

Dr. M. Martin Frey, Hinterdorf,
8451 Kleinandelfingen

SCHUL
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Zeit:
Mittwoch, 7./14. September 1994
15.30 bis 19.00 Uhr

Ort:
Chur

Programm:

- Ubersicht Gber den Aufbau des
Lehrmittels

— Praktisches Durchfiihren von Versu-
chen im Hinblick auf die eigene
Lehrtatigkeit

Aufbau des Lehrmittels: Schilerbuch,
Arbeitsmaterialien, Versuchsanleitun-
gen, Diskette.

Didaktik: Aufbau eines Jahresplanes,
Verbindungen zu anderen Unter-
richtsgegenstanden, Lektionsaufbau,
methodisches Vorgehen, Demonstra-
tionsversuche - Schilerversuche.
Versuche: Eine Reihe von Demonstra-
tions- und Schulerversuchen selber
vorbereiten, aufbauen und durchfih-
ren.

Kurskosten:
ca. Fr. 10.- fur Materialien

Anmeldefrist:
31. Juli 1994

LEHRPLAN

Kurs 120

Einfiithrung in das neue Lehrmittel
«Urgeschichte» (4-6)

Kursleiter:
Christian Foppa, Aspermontstrasse 9,
7000 Chur

Zeiten und Orte:

Zernez: Kurs 120 A:

Mittwoch, 31. August 1994:
14.00 bis 18.00 Uhr

Chur: Kurs 120 B:

Mittwoch, 21. September 1994:
14.00 bis 18.00 Uhr

llanz: Kurs 120 C:

Mittwoch, 28. September 1994:
13.45 bis 17.45 Uhr

Kursziel:
EinfGhrung in das neue Kapitel «Urge-
schichte» der Biundner Geschichte

Kursinhalt:

- Einfihrung in das neue Kapitel Ur-
geschichte

- Methodisch/didaktische Impulse fur
die Umsetzung im Unterricht

- Anregungen fir Werkaufgaben
zum Thema Urgeschichte

Kurskosten:
Fr. 20.- fur Kursunterlagen

Anmeldefrist:
1 Monat vor Kursbeginn

LEHRPLAN

Kurs 83

Wege zur Mathematik
1. Klasse:
Einfithrungstag 1. Teil

Leiter:
Giancarlo Conrad, 7537 Mustair

Zeit:
Mittwoch, 31. August 1994
14.00-18.00 Uhr

Ort:
Chur

Programm:

— Einblickin die Quartalplane 1+2, in
welchen folgende Themen behan-
delt werden:

1. Sortieren

2. Relationen

3. Von der Lange + Menge zur Zahl
4. Zahlbegriff

5. log. Blocke

— Elternarbeit

- Spielformen fir den Zahlenbegriff

(Nur far Lehrer-innen, die einen

Grundkurs besucht haben.)

Kurskosten:
Fr.——

Anmeldeffrist:
10. August 1994

LEHRPLAN

Kurs 84

Wege zur Mathematik
2. Klasse:
Einfithrungstag 1. Teil

Leiter:
Giancarlo Conrad, 7537 Mustair

Zeit:
Mittwoch, 14. September 1994
14.00-18.00 Uhr

Ort:
Chur

Programm:

Die Kursteilnehmer werden mit der
Planung und dem Inhalt des ersten
Quartals der zweiten Klasse vertraut
gemacht. Es sollen kurz ein Quartals-
plan und Wochenplane skizziert wer-
den. Vor allem die Erweiterung des
Zahlraumes bis 100 wird bericksich-
tigt.

(Nur fuar Lehrer-innen, die einen
Grundkurs besucht haben.)

Kurskosten:
Fr.——

Anmeldefrist:
13. August 1994



LEHRPLAN LEHRPLAN LEHRPLAN
Kurs 106 Kurs 87 Kurs 89
Wege zur Mathematik Wege zur Mathematik Wege zur Mathematik
3. Klasse: 5. Klasse: 5. Klasse:
Einfihrungstag 1. Teil Einfiihrungstag 1. Teil Geometrie (Einfiihrung)
Leiter: Leiter: Leiter:
Peter Caflisch, Haus Guijus, Walter Bisculm, Lehrer, Walter Bisculm, Lehrer,
7265 Davos Laret Saluferstrasse 38, 7000 Chur Saluferstrasse 38, 7000 Chur
Zeit: Zeit: Dr. Adolf Kriszten, Boldernstrasse 53,

Mittwoch, 31. August 1994
14.00-18.00 Uhr

Ort:
Chur

Programm:
- Halbjahresprogramm:
- Ubersicht
- Wochenziele
- Schwerpunkt
- Zahlenraumerweiterung
- Einsatz der neuen Rechenformen
und -hilfen
(Nur far Lehrer-innen, die einen
Grundkurs besucht haben.)

Kurskosten:
Fr.——

Anmeldefrist:
10. August 1994

LEHRPLAN

Kurs 107

Wege zur Mathematik
4. Klasse:
Einfithrungstag 1. Teil

Leiter:
Peter Caflisch, Haus Guijus,
7265 Davos Laret

Zeit:
Mittwoch, 14. September 1994
14.00-18.00 Uhr

Ort:
Chur

Programm:
- Zahlenraumerweiterung
- EinfGhrung der schriftlichen Ope-
rationen
- Addition
- Subtraktion
- Multiplikation
- Rechnen und Anwenden von
- Flussdiagramm
- Rechenbaum
- Stern
(Nur far Lehrer-innen, die einen
Grundkurs besucht haben.)

Kurskosten:
Fr.-—-

Anmeldefrist:
13. August 1994

Mittwoch, 31. August 1994
14.00-18.00 Uhr

Qrt:
Chur

Programm:

Wir wollen ein Arbeitsprogramm fir

das erste Halbjahr 1993/94 erarbeiten.

Dabei werden vor allem berucksich-

tigt:

- Erweiterung des Zahlenraums

- Dezimalbriche (Arbeitsprogramm)

- Kopfrechnen
(Halbjahresprogramm)

- personliche Bedurfnisse der Teil-
nehmer

(Nur fur Lehrer-innen, die einen

Grundkurs besucht haben.)

Kurskosten:
Fr.——

Anmeldefrist: .
10. August 1994

LEHRPLAN

Kurs 88

Wegé zur Mathematik
6. Klasse:
Einfiihrungstag 1. Teil

Leiter:
Walter Bisculm, Lehrer,
Saluferstrasse 38, 7000 Chur

Zeit:
Mittwoch, 14. September 1994
14.00-18.00 Uhr

Ort:
Chur

Programm:
Schwerpunkte:
- Flachenberechnungen
— Bruchrechnen
- erweitern
- kurzen
- gleichnamig machen
- .von Seite 3 bis 52
- von AB 1 bis A 15
(Nur far Lehrer-innen, die einen
Grundkurs besucht haben.)

Kurskosten:
Fr.——

Anmeldefrist:
13. August 1994

8708 Mannedorf

Zeit:
Mittwoch, 24. August 1994
08.15-11.45 Uhrund 13.30-17.00 Uhr

Ort:
Chur

Programm:

Der Kurs richtet sich an Kolleginnen
und Kollegen der 5. Klasse, die mit
dem neuen Lehrmittel «Wege zur Ma-
thematik 5/6, Geometrie» arbeiten
wollen.

Im 1. Kursteil befassen wir uns mit:

— Korper

- Quadratgitter

— Abstande

- Netze

Im Mittelpunkt des Kurses steht die
praktische Arbeit mit dem Lehrmittel.
Dieser Einfuhrungskurs erleichtert
den Lehrkraften den Einstieg in das
neue Geometrielehrmittel und wird
darum dringend empfohlen!

Kurskosten:
Fr. ——

Anmeldefrist:
31.Juli 1994

Kurs 128

Wege zur Mathematik
6. Klasse:
Geometrie (Einfihrung)

Leiter:

Walter Bisculm, Lehrer,
Saluferstrasse 38, 7000 Chur

Dr. Adolf Kriszten, Boldernstrasse 53,
8708 Mannedorf

Zeit:
Mittwoch, 30. November 1994
08.15-11.45 Uhr und 13.30-17.00 Uhr

Ort:
Chur

Programm:

Themen:

- Parallele

- Senkrechte

— Winkel

— Winkelhalbierende
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Im Mittelpunkt des Kurses steht die
Arbeit mit dem Lehrmittel. Den Kurs
kann nur besuchen, wer den 1. Teil be-
sucht hat. Die Teilnehmer des ersten
Teils gelten als angemeldet.

Kurskosten:
Fr.——

Anmeldefrist:
31. Oktober 1994

Kurs 18

Konversationskurs Italienisch
fur interessierte Lehrpersonen
aller Stufen

Leiterin:
Ada Michel-d’Auria, Plessurquai 49,
7000 Chur

Zeit:
12 Donnerstagabende ab 1. Septem-
ber 1994, 19.00 bis 21.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:
Forderung des Selbstvertrauensim Ge-
brauch der Fremdsprache.

Kursinhalte:

— Bereicherung und Erweiterung des
personlichen Vokabulars

— Aktualisierung des italienischen All-
tagslebens durch Texte, Fernsehsen-
dungen und Radiobeitrage

— Freie Arbeit mit literarischen Texten

Kurskosten:
Fr. 20.- fur Kursunterlagen

Anmeldefrist:
6. August 1994

T e e e e L R D e S e T e SR
Musisch-kreative Kurse

Kurs 118

Singen und Musizieren
im Kindergarten
und auf der Unterstufe (KG, 1-3)

Leiterinnen:

Susanne Brenn-Ferschin,
Schitzenweg 12 D, 7430 Thusis
Wanda Broggi, Cresta, 7412 Scharans
(Beide Kursleiterinnen haben eine
Ausbildung mit Diplom fur musikali-
sche Friherziehung im Kindergarten
und auf der Unterstufe absolviert!)

Zeit und Ort:

Kurs 118 E Samedan:
Mittwoch, 28. September 1994
13.15 bis 20.00 Uhr

SCHUL
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Bitte beachten:

Der Kurs «Singen und Musizieren» bil-
det den Auftakt zum Fortbildungspro-
jekt «Musikalische Fruherziehung».
Die Arbeit wird wahrend des Schuljah-
res 1994/95 fortgesetzt, wobei auch
auf die Bedurfnisse der Kursteilneh-
merinnen und Kursteilnehmer einge-
gangen wird.

Kursziel:

Hintergrundinformationen zum The-
ma «Musikalische Friherziehung»
und Anleitung zur Umsetzung in der
Praxis.

Kursinhalte:

— Einfuhrung in die musikalischen
Elemente

- Umsetzung der Elemente in der
Praxis:
- Melodie

Rhythmus

- Form

Ausdruck

Klangfarbe

Wichtig:
Bitte geben Sie bei der Anmeldung
auch den Kursort an.

Kurskosten:
Fr. -—

Anmeldefrist:
27. August 1994

Kurs 63

Singen und Musizieren im
Kindergarten und auf der
Unterstufe Il. Teil (KG, 1-3)

Leitung:

Susanne Brenn-Ferschin,
Schitzenweg 12 D, 7430 Thusis
Wanda Broggi, Cresta, 7412 Scharans

Zeiten und Orte:

Kurs 63 A: llanz:

Mittwoch, 7. September 1994,
13.45-19.15 Uhr

Kurs 63 B: Klosters:

Mittwoch, 16. November 1994,
13.30-19.00 Uhr

Kurs 63 C: Thusis:

Mittwoch, 18. Januar 1995,
13.30-19.00 Uhr

Kurs 63 D: Chur:

Mittwoch, 15. Mérz 1995,
13.30-19.00 Uhr

Kurs 63 E: Samedan:-
Mittwoch, 5. April 1995,
13.15-18.45 Uhr

Kursziel:
Liedgestaltung

Kursinhalt:

— Im Zentrum steht das Lied!

— Wir méchten aufzeigen, wie man
ein Lied musikalisch ausschépfen
kann mit all unseren Méglichkeiten

z.B.:
Liedbegleitung mit Elementarin-
strumenten
Lied als Themagrundlage
Lied als Bewegungsgrundlage
- Liednotationen
usw.

Kurskosten:
Fr. ——

Anmeldeffrist:
1 Monat vor Kursbeginn

LEHRPLAN

Kurs 64

Stimmschulung v. a. fiir Lehr-
krafte an Primarschulen
und Chorleiter (1-6)

Leiter:
Klaus Bergamin, Obere Strasse 35,
7270 Davos Platz

Zeiten und Orte:
Thusis: Kurs 64 A:
28. September 1994 14.00-17.00 Uhr
Zernez: Kurs 64 B:
31. August 1994

Programm:

Ein meth.-didaktischer Aufbau der
Stimmbildung - leicht verstandlich -
nach der Methode Albert Greiners.
Mit Greiners Methode wird v. a. an der
Augsburger Singschule und den Sing-
schulen Suddeutschlands gelehrt.

13.45-16.45 Uhr

Kurskosten:
Fr. ——

Anmeldefrist:
Thusis: 28. August 1994
Zernez: 31. Juli 1994

LEHRPLAN

Kurs65

Musikkunde/
Werkbetrachtung (5-9)

Leiter:
Klaus Bergamin, Obere Strasse 35,
7270 Davos Platz

Zeiten und Orte:
Chur: Kurs 65 A:
8. Februar 1995

llanz: Kurs 65 B:

30. November 1994 13.45-17.45 Uhr
Samedan: Kurs 65 C:

14. September 1994 14.15-17.45 Uhr

Programm:

Mit den Themen Skandinavien im Lied
und in der Musik und Tiere im Lied und
in der Musik verbinden wir das Singen
und Musizieren mit einem stufenge-
massen Musikhéren. Kurze, einprég-

14.00-18.00 Uhr



same Werkausschnitte berihmter
Komponisten — u. a. auch aus der Mol-
dau - sollen-den Schiiler alimahlich zu
einem bewussten Héren hinfihren.

Kurskosten:
Fr.——

Anmeldefrist:

Chur: 9. Januar 1995
ilanz: 31. Oktober 1994
Samedan: 15. August 1994

LEHRPLAN

Kurs 68
Rund ums Lied 1 (1-6)

Leiter:

Raimund Alig, Segnesweg 8,
7000 Chur

Luzius Hassler, Arnikaweg 15,
7000 Chur

Zeit:
Mittwoch, 24. August und 26. Okto-
ber 1994, 17.00-19.30 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

Uben, herstellen und einsetzen von
«Materialien», die vom Lied als Aus-
gangspunkt in diverse schulmusikali-
sche Bereiche fihren und sofort im
Unterrichteingesetzt werden kénnen.

Kursinhalte:

Lied und Begleitung
Lied und Bewegung
Lied und Hérerziehung
Lied und Stimme

Kurskosten:
Fr. 20.- far Kursunterlagen

Anmeldeffrist:
25. Juli 1994

LEHRPLAN

Kurs 69

Rund ums Lied Il (1-6)
(Folgekurs)

Leiter:
Raimund Alig, Segnesweg 8,
7000 Chur

Luzius Hassler, Arnikaweg 15,
7000 Chur

Zeit:

Mittwoch, 31. August

und 23. November 1994,
13.30-16.00 und 17.00-19.30 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:
Weiterfihrung und Vertiefung der im

Kurs | «Rund ums Lied» begonnenen
Arbeit.

Kursinhalte:

Lied und Begleitung
Lied und Bewegung
Lied und Hérerziehung
Lied und Stimme

Kurskosten:
ca. Fr. 15.— far Kursunterlagen

Anmeldeffrist:
6. August 1994

LEHRPLAN

Kurs 60

Musik ist Trumpf
Arbeit mit dem neuen Lehrplan (0)

Leiter:

Raimund Alig, Segnesweg 8,
7000 Chur

Luzius Hassler, Arnikaweg 15,
7000 Chur

Zeiten und Orte:

Kurs 60 A: Chur: ;
Mittwoch, 7. September, 2./30. No-
vember 1994, 1. Februar, 22. Marz, 10.
Mai 1995, 14.00-19.30 Uhr

Kurs 60 B: llanz:

Mittwoch, 14. September, 9. Novem-
ber, 7. Dezember 1994, 9. Februar, 29.
Maérz, 17. Mai 1995, 13.45-19.15 Uhr

Kursziel: :
Umsetzen eines vielgestaltigen Lehr-
mittels in die Praxis.

Kursinhalt:

— Musik machen
- zum Singen und Sprechen
- zum Spiel mit Instrumenten
- zum Tanzen

— Neugierig machen auf Musik (ho-
ren, gestalten, nachdenken)

— Informationen Uber: Musikinstru-
mente, Tonbandtechniken, Radio
und Fernsehen

— Musikwerte aus friherer und heuti-
ger Zeit

Kurskosten:
Fr. 35.— fur Kursunterlagen

Anmeldefrist:
13. August 1994

LEHRPLAN

Kurs 70

Musik ist Trumpf 1l (0)
(Folgekurs)

Leiter:

Raimund Alig, Segnesweg 8,
7000 Chur

Luzius Hassler, Arnikaweg 15,
7000 Chur

Zeit:

Donnerstag, den 22./29. September,
17./24. November 1994, 16./23. Marz
1995, 18.30-21.30 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

Weiterfuhrung und Vertiefung der im
Grundkurs «<Musik ist Trumpf» begon-
nenen Arbeit.

Kursinhalte:

— Musik machen
- zum Singen und Sprechen
— zum Spiel mit Instrumenten
— zum Tanzen

- Neugierig machen auf Musik (ho-
ren, gestalten, nachdenken)

— Informationen Uber: Musikinstru-
mente, Tonbandtechniken, Radio
und Fernsehen

— Musikwerte aus friherer und heuti-
ger Zeit

Kurskosten:
Fr. 30.— fur Kursunterlagen

Anmeldefrist:
22. August 1994

LEHRPLAN
Kurs 66
Weihnachtliches Singen und
Musizieren (4-9)
Leiter:

Klaus Bergamin, Obere Strasse 35,
7270 Davos Platz

Zeiten und Orte:

Samedan: Kurs 66 A:

26. Oktober 1994, 14.15 bis 17.45 Uhr
llanz: Kurs 66 B:

2. November 1994, 13.45 bis 17.45 Uhr
Chur: Kurs 66 C:

9. November 1994, 14.00 bis 18.00 Uhr

Programm:

Im Kurs lernen wir, wie Lieder auch
vom «Nicht-Fachmann» fuar den Schul-
gebrauch arrangiert werden kénnen,
und wie auf diese Weise mit schiiler-
eigenen Instrumenten Weihnachts-
feiern zusammengestellt werden koén-
nen.

Kurskosten:
Fr.——

Anmeldefrist:
30. September 1994
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LEHRPLAN

Kurs 122

Einfithrung in den Lehrplan
BILDNERISCHES GESTALTEN
der Real- und Sekundarschule:
Grundkurs | GRAFIK (O)

Kursleitung:

Fritz Baldinger, Garglasweg 200 E,
7220 Schiers

Christian Gerber, Plagaur, 7215 Fanas

Zeiten und Orte:

Chur: Kurs 122 A:

Mittwoch, 16. November 1994, 18. Ja-
nuar, 15. Februar, 15. Méarz, 5. April,
10. Mai 1995, jeweils 15.45 bis 20.45
Uhr mit einer Verpflegungspause
Schiers: Kurs 122 B:

Mittwoch, 16. November 1994, 18. Ja-
nuar, 15. Februar, 15. Mérz, 5. April,
10. Mai 1995, jeweils 13.30 bis 19.30
Uhr mit einer Verpflegungspause
Zernez: Kurs 122 C:

s. August-Schulblatt

Kursziel:

Einfihrung in den neuen Lehrplan
«BILDNERISCHES GESTALTEN» der
Real- und Sekundarschule im Thema-
bereich GRAFIK.

Kursinhalte:

An den 6 Kurstagen werden die fol-
genden Themen aus dem Bereich
GRAFIK bearbeitet:

1. Der Bleistift,
ein sensibles Zeicheninstrument

— Von der Technik ausgehen (Zeichen-
werkstatt Bleistift )

— Ornament - Objekt - Raum - Archi-
tektur
Von der Linie zur Form und zur
Raumdarstellung

- Die Bedeutung des Faches «Bildne-
risches Gestalten»

2. Von der Naturstudie
zum Piktogramm

— Von der Spur zur Textur (Zeichen-
werkstatt Il Fe.Pi. Kugelsch.)

— Méglichkeiten und Grenzen der
«Abstraktion»

— Der kreative Prozess (suchen - rea-
gieren - planen)

3. Die Kraft der Zeichen

Grafische Kontraste und Gestal-
tungsgrundlagen (Werkstatt)

Von der Grossform zum Detail
Aufbau einer Zeichenlektion

»

. Wahrnehmung und Ausdruck
Form gegen Schablone
Landschaft - Tier - Mensch
Aufbau - Komposition
Entwicklung von Zeichenaufgaben

5. Wie der Inhalt Form und Technik
bestimmt

Dramaturgie des Comics
Aufgabenreihen - Jahresplan - Drei-
jahresplan

SCHUL
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6. Grundpfeiler der Gestaltungsarbeit

- Ubersicht

- Méglichkeiten und Grenzen der -
lustration

- Bewertung bildnerischer Resultate

— Literatur und sinnvolle Hilfsmittel

Kurskosten:
ca. Fr. 30.— fur Kursunterlagen

Anmeldefrist:
15. Oktober 1994

LEHRPLAN

Kurs 131

Einfilhrung in den Lehrplan
BILDNERISCHES GESTALTEN

der Real- und Sekundarschule:
Grundkurs I: Wirklichkeit - Raum -
llusion (0)

Leiterin:
Johanna Ryser, Caldeirastrasse 1,
7015 Tamins

Zeit:

Mittwoch, 9. November 1994, 11. Ja-
nuar, 8. Februar, 8. Marz, 5. April, 10.
Mai 1995, 13.45 bis 19.00 Uhr, mit
einer Verpflegungspause

Ort:
llanz

Kursziel:

Garantiert Zeichnen lernen.
Einfihrung in den Lehrplanbereich
bildnerisches Gestalten der Real- und
Sekundarstufe.

Ziel:

— Erarbeiten der handwerklichen und
gestalterischen Grundlagen, die
eine sinnvolle Umsetzung des Lehr-
planes erlauben

— Ansatzweise erspuren, erfassen wie
die bildnerische Gestaltungsfahig-
keit mit der Sinneswahrnehmung
und dem Erleben des Menschen zu-
sammenhangt.

Kursinhalt:

Der erste Nachmittag soll dem unbela-
steten Entdecken von Material, Tech-
nik und gestalterischem Ansatz die-
nen. An den folgenden Nachmittagen
stehen sie immer zur Auswahl zur Ver-
fagung.

Diese Nachmittage gliedern sich in
einen Einfihrungsteil mit Voribun-
gen, wie sie in der Schule auch ver-
wendet werden kénnten und mit Hin-
weisen Uber die Breite der Anwen-
dungsmoglichkeiten des Tagesthe-
mas. In einem weiteren Teil wahlen die
Teilnehmenden den technischen und
inhaltlichen Schwerpunkt. Es werden
Aufgabestellungen verschiedenster
Art vorliegen.

Zum Abschluss des Kurstages soll je-
weils noch ein besonderes Thema an-
gesprochen werden.

In dieser Kursstruktur lassen sich Anlie-
gen und Fragen der Teilnehmenden
sehr gut integrieren.

Waihrend des Kurses werden Hinweise
auf Material (welches, wozu, woher?),
technische und organisatorische Tips
gesammelt und abschliessend als Kurs-
unterlage abgegeben.

1. Nachmittag

Einfiihrung in die

verschiedenen Techniken

Viele kleine Ubungen sollen helfen,
sich mit dem Material und dessen
Méglichkeiten anzufreunden (Blei-
stift, Tusche, Kohle, Olkreide, Wasser-
farben). In Ansatzen kdonnen die Be-
sonderheiten der verschiedenen ge-
stalterischen Ausgangslagen erlebt
werden (Konstruktion, Beobachtung,
Vorstellung, Fantasie).

2. Nachmittag

Parallel Perspektive -

im Freihandzeichnen?

a) einfahrende Ubungen

b) Arbeit nach eigener Wahl

) Die Entwicklung des Raumverstand-
nisses beim Kinde

3. Nachmittag

Punktperspektive - zu beliebt?

¢) Raumdarstellung in den vergange-
nen 1000 Jahren abendlandlicher
Bildkunst

4. Nachmittag

Luftperspektive - schon alles klar?

c) Jahresplanung | - wozu ist das
Zeichnen gut?

5. Nachmittag

Uberschneidung - so wichtig?

c) Jahresplanung Il - wie ist das alles
zu bewaltigen?

6. Nachmittag

Farbraum - viele zu schwierig?

¢) Wie Gedicht und Bild miteinanderin
Verbindung stehen kénnen

Diesem Grundkurs | sollen weitere fol-
gen: 3

Grundkurs |1 95/96
Dreidimensionales Gestalten

Vom Fingerspitzengefiihl zum Gestal-
ten von Raumen

Grundkurs 111 96/97

Ein kunstgeschichtlicher Gang durch
die Zeiten

Das Erleben von Kunstwerken und das
Arbeiten damit

In zusatzlichen einzelnen Nachmit-
tagskursen konnen Themen vertieft
werden. Diese Kurse richten sich vor
allem nach dem Bedarf aus der Lehrer-
schaft.

Kurskosten:
fur Materialien noch unbekannt

Anmeldefrist:
10. Oktober 1994



LEHRPLAN

Kurs 23 %| @

experimentieren mit Farben (1-9)

Kursleitung:

Fritz Baldinger, Garglasweg 200 E,
7220 Schiers (Schiers und Zernez)
ingrid Jecklin-Buol, Sen nhofstr. 11,
7000 Chur (Chur +llanz)

Zeiten und Orte:

Kurs 23 A

Zernez: Mittwoch, 16/23. November
1994, 14.00 bis 18.00 Uhr

Kurs23 B

llanz: Mittwoch, 16./23. November
1994, 13.45-17.45 Uhr

Kurs 23 E

Chur: Donnerstag, 12./19./26. Januar
1995, 17.00 bis 20.00 Uhr

Wichtig: -

Bitte geben Sie bei der Anmeldung die
vollstandige Kursnummer an, d.h. Zif-
fern und Buchstaben (24 A, 24B ...)

Kursziel:

- Urerfahrungen mit Farben

- Zu den Farbtechniken geeignete
Themen suchen

- Einfache Farbkompositionen

Kursinhalt:

Vom Pigment zur Malfarbe: Wir wol-
len erleben und herausfinden, wie
Farbkérper (Pigmente wie Pulverfar-
ben, Kreiden, Tone...) mit einfachen,
alten Bindemitteln (Kleister, Kasein,
Ei) gebunden und im Unterricht ange-
wendet werden kénnen.

Kurskosten:
ca. Fr. 20.- fur Material

Anmeldefrist:
llanz und Zernez: 1. Oktober 1994
Chur: 5. Dezember 1994

Gestalterisch-

handwerkliche Kurse
LEHRPLAN

Kurs 102 I”m

Arbeiten mit Ton

im Werkunterricht -

neue Ideen und Impulse (1-9)

Leiterin: ‘

Verena Jordan-Culatti, 7545 Guarda

Zeit und Ort:

102 B Samedan:

Dienstag, 6./12./20./27. September
1994, 17.30-20.30 Uhr

Kursziel:

Die Lehrkraft solite nach diesem Kurs
uber ein Spektrum von verschiedenen
Keramiktechniken und Dekorations-
moglichkeiten verfugen. Der Kurs
orientiert sich an den Richtzielen der
neuen Lehrplane.

Kursinhalt:

Arbeiten in verschiedenen Topfer-

techniken und Dekorationsarten:

— Walltechnik mit Sgrafitto (Kachel)

— Quetschtechnik mit Engobemalerei
(einfache Fléte)

— Einpressformen mit Stempeldecor
(Herstellung eines Stempels aus
Gips)

- Glasieren, Bedienung des Brenn-
ofens

Der Kurs richtet sich an Anfanger und

Fortgeschrittene.

Kurskosten:
Fr. 20.- bis 60.- je nach Verbrauch

Anmeldefrist:
6. August 1994

Kurstrager:
BVHU

LEHRPLAN

Kurs 129

Schmuck aus verschiedenen
Materialien (A)

Leiter:
Michael Grosjean, Sennhofstrasse 11,
7000 Chur

Zeit:
8 Mittwochnachmittage ab 26. Okto-
ber 1994, 14.00 bis 18.00 Uhr

Ort:
Chur

Kursziel:

Verschiedene Materialien zu Schmuck
verarbeiten. (Metall, Holz, Kunststoff,
Ton, Speckstein, Horn, div. Naturmate-
rialien)

Kursinhalt:

Neben dem Kennenlernen verschiede-
ner Materialien und verschiedener
Arbeitstechniken werfen wir einen
Blick auf andere Kulturen und stellen
das Themain Zusammenhang mit dem
eigenen Unterricht.

Wihrend dem Kurs entsteht eine per-
sonliche Materialsammlung, ein Be-
zugsquellenverzeichnis und ein Me-
dienverzeichnis.

Kurskosten:
Fr. 120.- fur Material

Anmeldefrist:
30. September 1994

Kurstrager:
BVHU
LEHRPLAN

Kurs 50

Keramiktrommeln (O)
(Thema «Spiel und Freizeit»)

Leiterin:

Ursi Vincenz-Ledergerber, Platatschas,
7159 Andiast

Zeit:

Mittwoch, 2./9./16./

+ evtl. 23. November 1994,
13.45 bis 18.00 Uhr

Ort:
llanz

Kursziel:

_ Durchs Herstellen und Erproben von

Keramiktrommeln dazu motivieren,
diese Rhythmusinstrumente im Musik-
und Gesangsunterricht einzusetzen.

Kursinhalte:

— Herstellen von Trommeln und Trom-
melspielen aus Pappréhren und
Sickerleitungsrohren

- Aufbauen von verschiedenen Kera-
mikkérpern

- Diese. mit Ziegenpergament be-
spannen. So ergeben sie verschiede-
ne stimmbare Tontrommeln.

Kurskosten:
ca. Fr. 50.—- fur Kursmaterial

Anmeldefrist:
1. Oktober 1994
LEHRPLAN

w

Kurs 24

Werken zum Thema «Spiel
und Freizeit»: Maschinen/
Spiel mitden Elementen /
Macchine/gioco con le forze
elementari (0)

Leiter/Responsabile:
Dumeng Secchi, Pradé, 7554 Sent

Zeiten und Orte / Date e luoghi:
Corso24 C

Mesocco: Sabato, 24 settembre,
1./22 ottobre 1994, dalle 08.30 alle
12.00 e dalle 13.30 alle 16.30
Corso24 D

Poschiavo: Sabato,

5/12/26 novembre 1994

dalle 08.30 alle 12.00 e dalle

13.30 alle 16.30

JUNIJULI 94
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Wichtig: Bitte geben Sie bei der An-
meldung die volistandige Kursnum-
mer an, d.h. Ziffern und Buchstaben
(24A,248..))

Programm:

Maschinen/Spiel mit den Elementen
Zu Beginn gibt es einen ausfihrlichen
Uberblick Uber die verschiedenen

Gebiete: Windrader, Windfahnen,
Windpendel, Larm- und Klang-
maschinen, Wasserrader, «Aufblas-

bares», Kugelspiele, Gleichgewichts-
spiele, Mobiles...

Dann fangen wir an mit «Pneumati-
schem»: Aus dunner Folie kleben/
schweissen wir zunachst handgrosse
Modelle, sammeln Erfahrungen, wie
einfache, mit geraden Schnitten her-
zustellende Gebilde beim Aufblasen
runde Formen entwickeln. Nach und
nach werden unsere Formen aus-
gereifter, komplexer, grosser, gruppie-
ren sich zu einer Landschaft, fangen
an zu schweben...

Als néchstes Giberlegen wir uns, wie
das soeben erlebte offene Vorgehen
sinngemass auf die anderen Gebiete
ubertragen werden konnte, entschei-
den uns fur eines und probieren es
aus.

Programma:

Siinizia con una visione dettagliata sui
diversi campi: ruote a vento, bande-
ruole, pendolo a vento, macchine che
producono rumore e suono, ruote
idrauliche, oggetti, gonfiabili, giochi
a sfere, giochi equilibristici.

Si passa poi alla pneumatica: si svilup-
pano all’inizio da piccoli fogli di plasti-
ca sottili incollati/saldati modelli, per
raccolgliere esperienze con intagli
semplici e diritti che gonfiandosi di-
ventano forme rotonde. Di voltain vol-
ta le nostre forme maturano, diven-
tando piu complesse e piu grandi, si
raggruppano formando un paesaggio
o iniziano a librarsi in aria...

Come prossimo passo riflettiamo in
qual modo quanto appena attuato
possa essere applicato a senso pure su
altri campi, decidiamo per uno e fac-
ciamo l’esperimento.

Kurskosten / Tassa del corso:
Fr. 20.- far Material /Aper materiale

Anmeldefrist /

Scadenza dell’iscrizione:
Mesocco: 24 agosto 1994
Poschiavo: 5 ottobre 1994

SCHUL
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Werken und Experimentieren
zum Thema
«Spiel und Freizeit» (0)

Kurs 51

Leiter:
Johannes Brassel, Grindli,
9107 Urnasch

Zeit:

Mittwoch, 7./14./21./28. September
1994, 14.00 bis 21.00 Uhr, mit einer
Verpflegungspause

Ort:
Klosters

Kursziel:
Freude, Spannung, Neugierde, Ge-
schicklichkeit spielerisch pflegen oder
erlangen.

Kursinhalte:

Tastparcours: verschiedenste Dinge
von draussen und drinnen ertasten/
ergreifen.

Bilboquet aus Recycling-Material
— Galgenkegeln draussen

Schiile, ein hollandisches Brettspiel

mit Action

Zielwurf mit fliegendem Mohrenkopf
bei Treffer

Kurskosten:
Fr. 30.— fur Material

Anmeldeffrist:
8. August 1994

LEHRPLAN

Kurs 95

Themenbezogenes Werken
(Freizeit)
Fliegende Modellraketen (0)

Leiter:
Roland Grigioni, Via Quadras 61,
7013 Domat/Ems

Zeit:

7./14./21. September 1994
18.30-21.30 Uhr

und 28. September 1994
14.00-17.00 Uhr

Ort:
Domat/Ems

Programm:

Fliegende Modellraketen gehéren in
den Bereich des Flugmodellbaus und
des Flugmodellsports. Es werden hier-
far nationale und internationale
Wettbewerbe ausgeschrieben, welche
in verschiedenen Kategorien bestrit-
ten werden kénnen.

In unserem Kurs méchten wir zu zwei
Kategorien Modelle bauen.

1. Boost Gliders (Space Shuttle)

Boost Gliders sind kleine Segelflug-
zeuge, die mit Hilfe einer Rakete auf
eine Héhe von rund 100 m gebracht
werden, dort die Rakete abstossen
und in einem moglichst sanften Gleit-
flug zur Erde zuriickkehren, wahrend
der Antriebsteil am Fallschirm landet.

Welcher Segler gleitet nach dem Aus-
klinken am langsten?

2. Nutzlastraketen

Diese Raketen transportieren in ihrer
Kapsel beispielsweise ein rohes Ei mit
(dieses hat ungefahr die gleiche Emp-
findlichkeit, wie elektronische Mess-
gerate richtiger Raketen).

Aufgabe ist es, dieses rohe Ei mittels
eines Bergungssystems (Fallschirme)
wiederum ganz auf die Erde zurtckzu-
bringen!

Die Baumaterialien sind Karton
und/oder Flugmodellbau-Holz. Unse-
re Modellraketen werden ausschliess-
lich mit fertigen Treibsatzen betrie-
ben. Diese werden speziell fir diesen
Zweck industriell hergestellt und kon-
nen nur Uber den Fachhandel (z.B.
ELAR-Lehrmittel) bezogen werden.

Halt man sich an die Punkte der
Sicherheits-Checkliste, kann mit Schi-
lern ein vollig ungefahrliches Flugmo-
dell gebaut werden.

Gerade im Zeitalter der Raumfahrt ist
der Bau von Modellraketen ein Hobby,
das bestimmt auch lhre Schuler faszi-
nieren wird.

Kurskosten:
ca. Fr. 20—

Anmeldeffrist:
8. August 1994

LEHRPLAN

Kurs 52

Werken zum Themenbereich
«Bauen und Wohnenn» -
am Beispiel Sitzen - Stuhlbau (0)

Leiter:
Philipp Irniger, 7027 Laen

Orte und Zeiten:

llanz: 52 A:

Mittwoch, 7./21./28. September und
5. Oktober 1994, 13.45 bis 20.00 Uhr
(mit Verpflegungspause)

Chur: 52 B:

Mittwoch, 26. Oktober, 2./9./16. No-
vember 1994, 13.30 bis 20.30 Uhr (mit
Verpflegungspause)



Kursziele:

- Themenorientiertes Werken, am
Beispiel sitzen - Stihle

- Handwerkliche und gestalterische
Auseinandersetzung an exemplari-
scher Aufgabenstellung.

an///

Kursinhalte:

Praktischer Teil: Wir gehen von ge-
meinsamen Rahmenbedingungen aus
(Materialeinschrankung). Innerhalb
dieser Bedingungen entwirft jeder
Teilnehmer, jede Teilnehmerin einen
Stuhl nach personlichem Anforde-
rungsprofil.

Theoretischer Teil: Der Stuhl zwischen
Asthetik, Funktion und Symbol. Ver-
netzungsmoglichkeiten des Themas
«Stuhl-be-sitzen» in verschiedene
Fachbereiche; soziologische und hi-
storische Aspekte.

Kurskosten:
Fr. 30— inkl. Unterlagen

Anmeldefrist: :
llanz: 12. August 1994
Chur: 26. September 1994

LEHRPLAN

Kurs 53

Werken zum Themenbereich
«Bauen und Wohnen» - Sitzen (0)

Leiter:

Johannes Albertin, Wiedenstrasse 6,
9470 Buchs

Zeit:
Mittwoch, 7./14./21./28. September
1994, 15.00 bis 21.00 Uhr

Ort:
Thusis

Kursziel:

Durch praktische Hilfeleistung beim
Umsetzen des neuen Lehrplans im
Bereich Handarbeiten/Werken - im
Spez. auch bei Fragen des féacher-
Ubergreifenden Unterrichtes, Ein-
flhrung ins «Neue Werken».

Kursinhalt:

Planen, entwerfen, ausflihren einer
Lésung zu einer gestellten Aufgabe,
bzw. selber Aufgaben entwerfen.

Kurskosten:
Fr. 50.- fur Material

Anmeldeffrist:
8. August 1994

LEHRPLAN

Kurs 47

Metallarbeiten:
Grundkurs | (O)

- Kursleiter:

Hubertus Bezzola, Reallehrer,
7530 Zernez

Zeit:
10 Montagabende nach Absprache ab
29. August 1994, 18.00-21.00 Uhr

Ort:
Zernez

Kursziel:
Erlernen und Anwenden der Arbeits-
techniken im Fachbereich Metall-
arbeiten.

Kursinhalt:
Einfihrung aller Grundtechniken der
Metallbearbeitung Feilen - Bohren -
Sagen - Biegen - Treiben - Schmieden -
Drehen - Loten - Atzen - Schutzgas-
schweissen

Gegenstande:
Cheminée-Gabel / schmieden
Kupferschale / treiben
Wanduhr / schmieden - I6ten
Wandspiegel / atzen
Ziehlampe / biegen usw.

Kurskosten:
Fr. 200.- far Material
Anmeldefrist:
25. Juli 1994
LEHRPLAN
Kurs 48 %§

Metallarbeiten: Grundkurs | (O)

Leitung:

Flurina Krusi, Thurwiesenstr. 8,
8037 Zurich

Valerio Lanfranchi, Haus Alexandra,
7075 Churwalden

Zeit:

Mittwoch, 26. Oktober, 2./9./16./23./
30. November 1994, 14.00 bis 20.00
Uhr (mit einer Verpflegungspause)

Ort:
Chur

Kursziel:

— Metalle kennenlernen
(Metallmustersammliung)

— Erarbeiten von technischen Grund-
lagen in der Verarbeitung von Me-
tallen. Einen sicheren spielerischen
Umgang mit Material und Werk-
zeug bekommen.

— Neue Méglichkeiten im Metallun-
terricht aufzeigen.

Kursinhalt:
Pro Halbtag wird mindestens eine
Verformungs- oder Verbindungs-

technik eingefihrt und anhand einer
Kurzaufgabe angewendet und geiibt.
Der Kurs wird in folgende zwei Teile
gegliedert:

Teil I:

- Einfahrung in alle Techniken der
- Metallverarbeitung  (Schweissen,
Loten, Oberflichenbehandlung
etc.)

- Umgang mit Werkzeug und Maschi-
nen ;

— Sicherheit am Arbeitsplatz

- Gegenstinde: Hocker auf Rollen,
Biegelehre

Teil ll:

— Bleche und Drahte verformen (sa-
gen, feilen, biegen, bohren, trei-
ben, schmelzen usw.) und verbin-
den (hartléten, weichl6ten)

- Obgenannte Techniken innerhalb
des Themenbereiches «Schmuck-
stick - Kunststick» anwenden
(Entwurfs- und Ausfihrungsarbei-
ten, Schmuckdesign usw.)

Es ist den Teilnehmer/-innen freige-
stellt, bei einer vorgestellten Technik
zu verweilen und sich in einen ge-
winschten Bereich zu vertiefen. Am
Schluss des Kurses wollen wir ein
Ideensortiment beisammen haben,
das wir in den Schulunterricht mitneh-
men kénnen.

Kurskosten:
ca. Fr. 100.- je nach Aufwand

Anmeldeffrist:
24. September 1994

LEHRPLAN

Kurs 49
Metallap‘beiten: Grundkurs 1 (0)

Leiter:
Michael Grosjean, Sennhofstrasse 11,
7000 Chur

SCHUL
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Zeit:

6 Mittwochnachmittage und -abende
ab 24. August 1994, 14.15 bis 20.15
Uhr (mit einer Verpflegungspause)

Ort:
Grusch

Programm:

Metall ist kalt, hart, scharfkantig,
schwer, ..aber auch glanzend, fein und
manchmal heiss.

Aus Metall entstehen gigantische Kon-
struktionen, prazise Mechaniken oder
feinste Schmucksticke.

Wir lernen die Grundtechniken der
Metallbearbeitung, experimentieren
mit dem unbekannten Werkstoff und
bringen ihn schliesslich zu einer Form,
einem Objekt oder zu einem Produkt.

Die Aufgaben sind individuell, offen,
stehen aber immerim Zusammenhang
mitdem neuen Lehrplan. Didaktisches
Schwergewicht bildet die «Werkauf-
gabe». Weichloten, Hartloten, Treiben
sind handwerkliche Schwerpunkte.

Wihrend dem Kurs entstehen neben
den Werkarbeiten ein Bezugsquellen-
verzeichnis, eine Metallmustersamm-
lung, div. Dokumentationen und ein
Literaturaustausch.

Kurskosten:
Fr. 200.— fur Material

Anmeldefrist:
23. Juli 1994

Korper-,
Bewegungs- und
Sporterziehung

Kurs 115
Freude - Tanz - Kreativitét (A)

Leiterin:

Ladina Kindschi, Tanztherapeutin
(RMT)/Ausdruckstherapeutin  (CET),
Edenstrasse 12, 7270 Davos Platz

Zeit:
Mittwoch, 26. Oktober, 2. November
1994, 14.00 bis 17.00 Uhr

Ort:
Chur

Programm:

Zwei Tanznachmittage mit neuen An-

regungen fiar den Turnunterricht, vor

allem aber zum selber Ausprobieren:

- Uber Deine Grenzen hinaus mit Be-
wegung und Stimme spielen

— eigene Tanze kreieren, Hemmun-
gen abbauen

— loslassen - entspannen - auftun und
geniessen

SCHUL
26 BLATT

- neue kreative Quellen in Dir ent-
decken
— Deiner inneren Stimme lauschen

Kurskosten:
Materialkosten noch unbekannt

Anmeldefrist:
26. September 1994

Kurstrager:
BISS (LTV)

Kurs 117

Tanzen im Kindergarten
(traditionelle Formen)

Kursleitung:
Romy Haueter, Bﬁhlweg 10,
7062 Passugg/Araschgen

Zeiten und Orte:

Zernez: Kurs 117 A:

Mittwoch, 26. Oktober 1994,
14.00 bis 17.00 Uhr

Chur: Kurs 117 B:

Mittwoch, 16. November 1994,
14.00 bis 17.00 Uhr

Thusis: Kurs 117 C:

Mittwoch, 30. November 1994,
14.00 bis 17.00 Uhr

llanz: Kurs 117 D:

Mittwoch, 18. Januar 1995,
13.45 bis 16.45 Uhr

Kablis: Kurs 117 E:

Mittwoch, 1. Februar 1995,
13.45 bis 16.45 Uhr

Kursziel:

— Erlernen einfacher, fur den Kinder-
garten geeigneter Volkstanze

- Wege der Weitervermittlung an die
Kinder aufzeigen

— Gelerntes verandern und neu an-
wenden

Kursinhalt:

— Gemeinsames Tanzen verschiede-
ner Beispiele

— verschiedene Aufbauwege erpro-
ben (praktische Beispiele)

— evtl. selbst einfache Formen erfin-
den oder kompliziertere, vorgege-
bene Tanze vereinfachen

- Erfahrungsaustausch untereinan-
der

— Bezugsquellen von Kindertanz-
Musik

Kurskosten:

Fr. 20— far Kursunterlagen

Anmeldefrist:
1 Monat vor Kursbeginn



16. Bundner
Ssommerkurswochen
2.-12. August 1994

informationen
zuden 16. Bindner
Sommerkurswochen 1994

1. Kurse mit freien Plitzen

In den nachfolgend aufgefuhrten
Sommerkursen hat es noch freie Plat-
ze. Bitte melden Sie sich sofort an. Die
Anmeldungen werden in der Reihen-
folge ihres Einganges berucksichtigt.

2. Eréffnungsfeier

Die Er6ffnung der 16. Bundner Som-
merkurswochen findet am Dienstag,
2.August 1994, um 08.30 Uhr in Chur
in der Aula des Lehrerseminars statt.
Zu dieser Er6ffnungsfeier, die musika-
lisch vom Rétischen Consort unter der
Leitung von Christian Patt, Malix, um-
rahmt wird, sind auch Lehrpersonen,
die keine Kurse besuchen, Schulbe-
horden und weitere an der Schule in-
teressierte Personen eingeladen.

Programm

- Musikalische Eréffnung durch das
Ratische Consort

- Begrussung durch den Leiter der
Lehrerfortbildung

- Musikalische Darbietung des Rati-
schen Consorts

- Informationen zum Stand der Revi-
sion der Grundausbildung fur Volks-
schullehrerinnen und -lehrer am
Bundner Lehrerseminar. Referent:
Seminardirektor Dr. Andrea Jecklin

- Musikalische Darbietung des Rati-
schen Consorts

- Organisatorische Mitteilungen

3. Rahmenprogramm

Der Bindner Verein fir Handarbeit
und Unterrichtsgestaltung (BVHU) hat
ein interessantes Rahmenprogramm
vorbereitet (u.a. eine Auffiihrung des
bekannten Puppentheaters Bleisch
und ein Konzert einer ungarischen
Musikgruppe). In jedem Kurs und
beim Anschlagbrett im Foyer des Leh-
rerseminars werden Anmeldeformu-
lare fir die verschiedenen Rahmen-
veranstaltungen aufgelegt.

Padagogisch-psychologische
Bereiche

Kurs 304

Koedukation und ihre
padagogischen und
psychologischen Probleme
im textilen Unterricht (AL, A)

OmEE OO0O0O0O
Kursleitung:
Martha und Franz-F. Fischer, Linn

Kurs 310

Kurs fur Praxis-
kindergartnerinnen (KG)

HERE O0O0O0O0O
Kursleitung:
Dorothea Frutiger, Miinchenbuchsee;
Aenni Gysin, Maikirch; Marianne Par-
pan, Lenzerheide

Fachliche, methodisch-
didaktische Bereiche

Kurs 311

Besinnungswoche zu
den neuen Lehrplanen fir
die Real- und Sekundarschule (0)

OO0 AEEEEn
Kursleitung:
Paul Engi, Chur; Ruedi Flitsch, Bona-
duz; Werner Heller und Marco Riiegg,
Pestalozzianum, Zurich; Dr. Hans Ber-
ner, Maur

Kurs 312
Schreibwerkstatt (1-9)
HEEREE OO0O00

Kursleitung:
Renate Welsh, A-1070 Wien

Kurs 314

Neue Lehr- und Lernformen
im Handarbeitsunterricht (AL)

O0dd aEEEm
Kursleitung:
Regula Tillessen, Trimmis
Rosmarie Graf, Zirich

Kurs 319

Wege zur Mathematik 1./2. Klasse

0000 EmEEn
Kursleitung:
Giancarlo Conrad, Mustair

Kurs 320

Wege zur Mathematik 3./4. Klasse

0000 EEEEm
Kursleitung:
Peter Caflisch, Davos Laret

Kurs 321

Wege zur Mathematik 5./6. Klasse

OO00O0 AamEENR
Kursleitung:
Walter Bisculm, Chur

Kurs 322

Rechenspiele
fardie 1./2. Klasse

0000 aEEEn
Kursleitung:
Willi Eggimann, Schiers

Kurs 326
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Informatik:
Anwenderkurs Windows (A)

OO0dd EmEEm
Kursleitung:
Hansueli Berger, Thusis

Kurs 327

Grundlagen der Informatik (O)
(Dieser Kurs wird in
beiden Kurswochen angeboten)

EEEE EEEER
Kursleitung:
Projektgruppe Informatik
Volksschul-Oberstufe (PIVO)

Kurs 330 Kurs besetzt!

Einblicke in den
Schweizerischen Nationalpark (A)

0o aEEEm
Datum: 8.-13.8.1994

Kursleitung:
Dr. Klaus Robin, Zernez
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Musisch-handwerkliche,
sportliche Bereiche

Kurs 337

Unsere Stimme - gesundes
Sprechen und Singen fuar
Lehrer und Schiiler (A)

EEER O0O000
Kursleitung:

Heinrich von Bergen, Zollikofen; Mar-
greth Blatter, Meikirch

Kurs 338
Liedbegleitung am Klavier (A)
Oodd aEEEEm

Kursleitung:
Urs Simeon, Schiers

Kurs 339

Menschenmégliches
(Einbau der menschlichen
Figur in den Gestaltungs-
unterricht) (A)

BEEEE OOO0O0
Kursleitung:
Marianne Bissegger, Bern; Beat Zbin-
den, Dotzigen

Kurs 340

Experimentieren :
mit Farbe und Form (A)

o000 EEEEm
Kursleitung:
Marianne Bissegger, Bern; Beat Zbin-
den, Dotzigen

Kurs 343
Filzen fir Anfanger (A)

EEEER OO0O0O0
Kursleitung:

Istvan Vidac, Kecskemét/H

Kurs 344
Filzen fiir Fortgeschrittene (A)

OO EEEEm

Kursleitung:
Istvan Vidac, Kecskemét/H

Kurs 345

Schmuck aus ungewohnten
Materialien (A)

BEEER OO0O00
Kursleitung:
Hans Rudolf Hartmann, Basel

Kurs 347

Metallarbeiten (O)
(Grundkurs)

EEEE EEEER
Kursleitung:
Valerio Lanfranchi, Churwalden

Kurs 351
Keramik Il (O)

OO0 aEEEnm
Kursleitung:

Sabine Teuteberg, Basel/London

Kurs 352

Sommersportwoche
fir Lehrer (A)

BEEER OOOO0O
Datum:

2.-6.8.1994

Kursleitung:

Schulturnkommission und Kant.
Sportamt GR; Hans Tanner, Trimmis;
(Techn. Leitung)
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' Intensivfortbildung
der EDK-Ost

Die EDK-Ost hat beschlossen, ab Schul-
jahr 1991/92 insbesondere fiir Lehr-
krafte, welche zu einem Bildungs-
urlaub berechtigtsind, eine neue Fort-
bildungsmoglichkeit anzubieten. Die
Intensivfortbildung ermdglicht, die
padagogische Arbeit zu Gberdenken,
in Zusammenarbeit mit Kolleginnen
und Kollegen die berufliche Qualifika-
tion zu erweitern und die personli-
chen Fortbildungsbedirfnisse intensi-
ver zu pflegen.

Verlauf eines Kurses

der Intensivfortbildung

Im Halbjahr vor dem eigentlichen
Kursbeginn werden an zwei Nachmit-
tagen und einem Wochenende die
Kursziele und die Ausbildungsbedurf-
nisse gemeinsam geklart und abge-
stimmt. Zusatzlich ist eine Einfih-
rungswoche mit einer speziellen
Kursthematik vorgesehen.

Der Kompaktkurs dauert 11%2 Wo-
chen.

Nachfolgend die Termine fiir die Kurse
IX bis XI:

Kurs IX, Anmeldeschluss 30.10.1994
Vorbereitungstag in Rorschach
1.2.1995

Vorbereitungswoche 3.4.-7.4.1995
Vorbereitungswochenende
10./11.6.1995

Kompaktkurs in Rorschach
14.8.-1.11.1995 (4.11.)

Kurs X, Anmeldeschluss 15.5.1995
Vorbereitungstag in Rorschach
15.6.1995
Vorbereitungswochenende
26./27.8.1995
Vorbereitungswoche
16.10.-20.10.1995

Kompaktkurs in Rorschach
12.2.-1.5.1996 (4.5.)

Kurs X1, Anmeldeschluss 30.10.1995
Vorbereitungstag in Rorschach
7.2.1996

Vorbereitungswoche

9.4.-13.4.1996
Vorbereitungswochenende
1./12.6.1996

Kompaktkurs in Rorschach
12.8.-30.10.1996 (2.11.)

Kurselemente

Kernbereich

Im Mittelpunkt des Kernbereichs steht
der Schulalitag der Teilnehmerinnen

und Teilnehmer. Ausgangspunkt ist-

da'mit die persénliche Erfahrung. Es
wird mit vielfaltigen Methoden der
Erwachsenenbildung nach dem so-
genannten  «Doppeldeckerprinzip».
gearbeitet. Das bedeutet, dass die

methodischen Formen, altersgemass
transferiert, auch in der Volksschule
anwendbar sind.

Die Kursinhalte werden in ausgewahl-
ten Themenblocken aufgearbeitet
und soweit moglich selbst erlebt.

Der Kernbereich bietet Raum fir:

- personliche Standortbestimmung

- Auseinandersetzung mit berufli-
chen Fragen

- Bearbeitung allgemeiner Schul-
fragen

- Kennenlernen neuerer Entwicklun-
gen im schulischen Bereich

— Exkursionen und Schulbesuche

- Beizug von Referenten zu speziellen
Themen

- Austausch von Informationen und
Ergebnissen der eigenen Arbeit mit
andern Kursteilnehmerinnen und
-teilnehmern

- individuelle Vertiefung oder Arbeit
in Kleingruppen

In der Vorbereitungsphase werden die
Themenschwerpunkte, an denen im
Kurs exemplarisch gearbeitet wird, ge-
meinsam ausgewahlt und festgelegt.

Wahlbereich

Der Wahlbereich umfasst wahrend sie-
ben Kurswochen ein Angebot von
etwa zehn Veranstaltungen. Die Pla-
nung erfolgt in gemeinsamer Abspra-
che.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer

wahlen daraus jene Veranstaltungen

(Umfang 3 bis 4 Halbtage), welche

ihren Bedurfnissen und Interessen be-

sonders entsprechen. Angebote sind

in folgenden Bereichen moglich:

- fachwissenschaftliche, fachdidakti-
sche Themen

- musische oder handwerkliche Ta-
tigkeiten

- Erlernen spezieller Fertigkeiten

Freibereich und persénliches
Unterrichtsprojekt

Die Arbeit erfolgt individuell oder in
Kleingruppen, in der Regel am Kursort
oder nach Absprache auch auswarts.
Es stehen dafir 1 bis 2 Halbtage zur
Verfugung. Ein weiterer Halbtag kann
bei Bedarf vom Kernbereich fir das
persénliche Unterrichtsprojekt ausge-
spart werden.

Freibereich

Der Freibereich soll zur personlichen
Bereicherung dienen. Hier kdonnen
besondere Interessen und Bildungs-
bedurfnisse realisiert werden. Bei-
tragsleistungen an diese Aktivitaten
sind jedoch nicht vorgesehen.

Unterrichtsprojekt

Jede Kursteilnehmerin und jeder Kurs-
teilnehmer wihlt ein personliches Un-
terrichtsprojekt. Es hat zum Ziel im

Umgang mit Schilern, Eltern, Kolle-
gen, im methodischen-didaktischen
Bereich oder in einem speziellen Un-
terrichtsfach etwas zu verandern oder
weiterzuentwickeln.

Praktikum

Im Praktikum besteht die Méglichkeit,
in einem fremden Lebensbereich Er-
fahrungen zu sammeln (Aufenthalt in
einer anderen Sprachregion, indu-
strielle oder soziale Praktika).

Die Vollzeitkurse von 13 Wochen
Dauer (inkl. Vorbereitung) richten sich
an Lehrer und Lehrerinnen aller Schul-
stufen, die ihren Bildungsurlaub pla-
nen.

In die Vollzeitkurse werden auch
Handarbeits- und Hauswirtschafts-
lehrerinnen sowie Kindergértnerin-
nen aufgenommen, sofern sie sich mit
dem Konzept einverstanden erklaren
kénnen.

Kurskosten:

Die Kurskosten Gbernimmt der Kan-
ton. Fur die Spesenvergitungen gel-
ten die Regelungen der einzelnen Ge-
meinden.

Kursleitung:

Dr. Ruedi Stambach,
Mariabergstrasse 4, 9400 Rorschach
Tel. P: 071417464,

Tel. G: 07142 78 08

René Meier,

Dotnachterstrasse, 8573 Alterswilen
Tel. P: 07268 13 30,

Tel. G: 07142 78 08

Informationen und Anmeldung:

Eine Informationsschrift und Anmel-
deunterlagen sind erhaltlich bei:
Erziehungs-, Kultur- und Umwelt-
schutzdepartement Graubilnden,
Lehrerfortbildung, Quaderstrasse 17,
7000 Chur, Tel. 081 21 27 35;
Intensivfortbildung der EDK-Ost,
Muller-Friedbergstrasse 34, 9400 Ror-
schach, Tel. 071 42 78 08.
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ANDERE KURSE

JUNI/JULI 94

Oberengadiner Romanisch
(Puter) A

Organisator:

Fundaziun Planta, Samedan
Zeit:

11.-22. Juli 1994

Ort:
Samedan

Kursziel:

EinfUhrung in den praktischen Ge-
brauch des Puter fur Anfanger und
Fortgeschrittene, verbunden mit der
Moglichkeit, den Engadiner Kultur-
raum kennenzulernen.

Kursinhalte:

Mit kurseigenem Lehrmittel werdenin
den 3 Grundkursen | bis Il die elemen-
taren sprachlichen Kenntnisse vermit-
telt. Im Kurs IV werden diese gefestigt
und angewendet. Zusatzlich finden
Vortrage, Singstunden, Ausflige, Ate-
liers u.a. statt, welche Einblicke in Kul-
tur und Alltag der Oberengadiner ge-
wahren.

Kurskosten: :
Standardkurse (Muntanellas I, 11, Ill,

IV): je Fr.350.-. Intensivkurse (Chamu-

otschs |, IV): je Fr.450.—.

Information und Anmeldung:

Bis 15.Juni 1994 beim Kur- und Ver-
kehrsverein, 7503 Samedan, Telefon
082/6 54 32.

Suchtpraventionsstelle Graubiinden
Maltesergasse 2, 7000 Chur

Suchtpravention mit Schulklassen
1- bis 2tagige Kurse mit anschliessen-
dem Klassenelternabend

Diese Veranstaltung richtetsich an ein-
zelne Schulklassen. Es ist uns wichtig,
in Zusammenarbeit mit dem Klassen-
lehrer / der Klassenlehrerin den Kurs
zu planen und durchzufiihren. Der
Kurs wird mit einem Klasseneltern-
abend — wenn maéglich unter Mitwir-
kung der Schilerinnen und Schuler -
abgeschlossen.

1. Kurs mit Schulklassen

— Schuler und Schilerinnen werden
altersgemass Gber legale und illega-
le Drogen informiert, aber auch
uber Suchtverhalten, denn zur
«Droge» werden kann sehr vieles,
z.B. Fernsehen, Arbeiten, Spielen,
Kaufen, Essen usw.

— Ebenso wichtig ist die Auseinander-
setzung mit der Suchtentstehung
(Genuss - Missbrauch - Gewohnheit -
Abhangigkeit) und mit den Hinter-
grianden und Ursachen von Drogen-
abhangigkeit und Suchtverhalten.

— Den Schilerinnen und Schilern soll
bewusst werden, wie sie selber mit

S
30

unangenehmen Gefuhlen, Span-
nungen und Konflikten umgehen,
um Zusammenhange zwischen Aus-
weichverhalten, Suchtgefdhrdung
und Abhidngigkeit zu erkennen.

— PersOnliche Stress-Situationen und
Alltagskonflikte der Schuler und
Schilerinnen werden thematisiert,
um Anregungen zu geben, wie
Spannungen und Konflikte (besser)
bewaltigt werden kdnnen.

— S¢hiler und Schilerinnen sollen er-
fahren, was sie tun und wo sie sich
hinwenden kdénnen, wenn sie in
Schwierigkeiten sind und Hilfe
brauchen.

2. Klassenelternabend

— Es ist uns wichtig, die beiden Le-
bensbereiche Schule und Familie zu
verbinden und in Zusammenarbeit
mit dem Lehrer, bzw. mit der Lehre-
rin einen Klassenelternabend anzu-
bieten.

— Am Klassenelternabend informie-
ren wir gemeinsam die Eltern Gber
die Kursarbeit.

— Angste und Tabus im Umgang mit
dem Thema «Drogen» sollen abge-
baut werden. Vor allem mochten
wir das Gesprach uber Konflikte und
Konfliktbearbeitung im Alltag zwi-
schen Eltern und Jugendlichen an-
regen.

Dem Klassenlehrer / der Klassenlehre-
rin wollen wir mit unserer Arbeit M6g-
lichkeiten und Wege aufzeigen, wie er
/ sie Drogen, Sucht und Suchtpréven-
tion mit der Klasse vertiefen und mit
nachfolgenden Klassen selber bear-
beiten und gestalten kann.

Gerne beraten wir auch Lehrer und
Lehrerinnen, die selbstéandig die The-
men Drogen, Sucht und Suchtprédven-
tion mit ihrer Klasse thematisieren
mochten und geeignete Materialien,
Unterlagen und Ideen fur die Alters-
stufe ihrer Schulerinnen und Schiler
suchen.

Heilpadagogisches Seminar
Zirich

Das Heilpadagogische Seminar Ziirich
fuhrt im Schuljahr 94/95 unter an-
derem folgende Fortbildungskurse
durch:

Kurs 1

Fortbildungssemester
fir Heilpadagoginnen
und Heilpadagogen

(Heimleiterinnen, Leiterinnen von
heilpadagogischen  Sonderschulen
und Beratungsstellen, Lehrerinnen an
Sonderklassen und Sonderschulen,
Schulische Heilpadagoginnen, Fach-

krafte an Institutionen fur Geistigbe-
hinderte, Sozialpadagoginnen, Thera-
peutinnen an Sonderschuleinrichtun-
genu.a.m.)

Zielsetzungen:

Forderung und Erweiterung der fach-
lichen Kompetenz: Information, Uber-
blick, Auseinandersetzung mit aktuel-
len Fragen und Zeittendenzen auf ver-
schiedenen heilpadagogischen Gebie-
ten.

Sicherung und Vertiefung der perso-
nalen Kompetenz: Probleme erken-
nen und auf Ursachen zurtckfuhren;
Zusammenhange sehen, Leiten und
Koordinieren; Forderung des Ge-
sprachs- und Beratungsstils; Konflikte
erkennen, zur Sprache bringen, kon-
struktiv austragen und durchstehen
u.a.m.

Psychohygiene: Entspannung, Mut
schopfen, sicherer werden, Sensibili-
sierung auf eigene und fremde Gefih-
le, Klarung eigener Ziele und Bediirf-
nisse, Austausch, Auftanken u.a.m.

Arbeitsweise:

Kurzreferate, Auswertung und Verar-
beitung eigener Erfahrungen, Video-
Demonstrationen, Diskussionen in
Kleingruppen und im Plenum, Rollen-
spiele und Simulationen, Projektar-
beit, Vor- und Nachbearbeitung von
Kursthemen, Intervision.

Kursleitung:
Dr. phil. Ruedi Arn

Mitarbeiter:

Dr. theol. Imelda Abbt, Karl Aschwan-
den, Dr. phil. Alois Buerli, Markus
Eberhard, Dr. phil. Heini Nufer, Dr.
phil. Urs Strasser

Zeit

Der Kurs erstreckt sich vom 24. August
1994 bis zum 1. Dezember 1994. Er
umfasst 12 Kurstage: 09.15 bis 17.30
Uhr

Mittwoch/Donnerstag,

24./25. August 1994
Mittwoch/Donnerstag,

7./8. September 1994
Mittwoch/Donnerstag, -

21./22. September 1994
Mittwoch/Donnerstag,

19./20. Oktober 1994
Mittwoch/Donnerstag,

2./3. November 1994
Mittwoch/Donnerstag,

30. November/1. Dezember 1994
Hinzu kommen 1-2 Tage fir Intervi-
sion.

Ort:

Zurich
Kursgebdhr:
Fr. 600.—

Anmeldeschluss:
25. Juli 1994



Kurs 18

Erschwerungen durch Milieu und
Verianderungen im sozialen
Umfeld - eine Herausforderung
fiir den Kindergarten
Fortbildungskurs fur Kindergartnerin-
nen aus der deutschsprachigen
Schweiz

Leitfragen:

Wie weit beeinflussen Probleme aus
Milieu und sozialem Umfeld meine
Kindergartenarbeit? Wie reagiere ich
grundsatzlich und in konkreten Situa-
tionen mit meinen Méglichkeiten dar-
auf?

Zielsetzungen:

Handlungskonzepte diskutieren, pla-
nen, anwenden, beurteilen; Starken
des Vertrauens in die eigenen M&g-
lichkeiten; Ausbau des eigenen Reper-
toirs; Auseinandersetzung mit unter-
schiedlichen Sichtweisen zur Thema-
tik.

Arbeitsweise:

Gemeinsames Studium von ausge-
wabhlten Situationen aus dem Kinder-
gartenalltag. Suchen, Vergleichen
und Beurteilen von unterschiedlichen
Erklarungsméglichkeiten. Erarbeiten
von grundsatzlichen und konkreten
Losungswegen. Bearbeiten von Fall-
beispielen der Teilnehmerinnen im
Gesprach und mit gestalterischen Mit-
teln.

Kursleitung:
Ruedi Arn

Kursplatze:
16

Zeit:
4 Montagabende von 17.15 bis 19.30

Uhr: 22. August, 5. September, 19.
September, 31. Oktober 1994

Ort:
Zarich

Kursgebihr:
Fr. 200.—-

Anmeldeschluss:
15. Juli 1994

Kurs 22

Sein und Sollen

Grundlagen der Anthropologie
Anregungen

zur ethischen Orientierung

im heilpidagogischen Alitag

Seminar fir Fachleute aus helfenden-

Berufen

Zielsetzung:

Trt_)tz - oder wegen - des immensen
Wissens, das wir heute tiber den Men-
schen haben, erfahren wir zuneh-

mend die Brichigkeit der menschli-
chen Existenz.

Das Seminar mochte sich dem stellen
und einige fundamentale Aspekte des
Menschseins zur Sprache bringen — im
Hinblick auch auf heilpadagogische
Aufgaben.

Arbeitsweise:
Referat, Diskussion, Lektire, Grup-
pen- und Einzelarbeiten

Kursleitung:

Frau Dr. Imelda Abbt

Zeit:

Sonntag, 12.Juni 1994, 18.00 Uhr bis
Dienstag, 14. Juni 1994, 16.30 Uhr

Ort:
Bildungszentrum Propstei,
8439 Wislikofen AG

Kursgebdihr:

Fr. 400.— fur das ganze Seminar, inkl.
Ubernachtung (Einzelzimmer) und
Verpflegungskosten.

Besonderes:

Nach Eingang lhrer Anmeldung erhal-
ten Sie Textunterlagen zum Thema so-
wie Angaben zum Kursort und zu den
Fahrverbindungen.

Kurs 41

Alterwerden in helfenden Berufen

Seminar fir Schul- und Heimleiterin-
nen, Schulische Heilpadagogen und
Heilpddagoginnen, an Sonderschulen
tatige Sozialpadagoginnen und The-
rapeutinnen.

Zielsetzungen:

Aufgrund von Informationen und Ge-
sprachen sich mit den Problemen des
Alterwerdens im Berufsalltag ausein-
andersetzen.

Gemeinsam nach Méglichkeiten su-
chen, die vor Resignation, Riickzug,
Routine usw. bewahren.

Chancen und Mdéglichkeiten des Le-
bensabschnittes nach 45-50 aufspi-
ren. Austausch von Vorschlagen auf-
grund von eigenen Erfahrungen.

Arbeitsweise:
Kurzreferate, Gesprache in Kleingrup-
pen und im Plenum, Spaziergédnge.

Kursleitung:
Ueli Merz, Ernst Sommer

Zeit:

1. Teil:

Samstag, 25. Juni 1994, 15.00 Uhr bis
Sonntag, 26. Juni 1994, 16.00 Uhr

2. Teil:

Samstag, 27. August 1994,

10.00 bis 17.00 Uhr

3. Teil:

Zwischenphase: Gelegenheit zu eige-
nen Aktivititen, Reflexionen, Lektire,
Austausch

4. Teil:
Samstag, 26. November 1994,
10.00 bis 17.00 Uhr

Ort:

Teil 1: Tagungs- und Studienzentrum
Boldern, Teil 2 und 4: Heilpadagogi-
sches Seminar, Zirich

Kursgebihr:

Fr. 485.— fir das ganze Seminar, inkl.
Ubernachtung (im Einzelzimmer) und
Verpflegung im Teil 1.

Anmeldeschluss:
25. Mai 1994

Besonderes:

Angemeldete erhalten ein ausfahrli-
ches Kursprogramm mit organisatori-
schen undinhaltlichen Hinweisen. Bit-
te frihzeitig reservieren!

Kurs 55

Nachwuchsférderung, Berufs-
einfiihrung, Praxisanleitung

Der Kurs richtet sich an Fachleute in
heilpadagogischen Institutionen, die
sich mit der Nachwuchsférderung, der
Berufseinfihrung und der Praxisanlei-
tung befassen (Erziehungsleiterin-
nen, Schulleiterinnen, Praktikumslei-
terlnnen u.a.m.)

Zielsetzungen:

Wir machen die Bedeutung dieser an-
spruchsvollen Arbeit und Begegnung
erlebbar, denken uber geeignete
Maglichkeiten der Organisation nach
und vergleichen unterschiedliche For-
men der Begleitung, Beratung und
Beurteilung. Wir erarbeiten ein fir
unsere eigene Situation geeignetes
Vorgehen.

Aus dem Programm:

— Praxisanleitung als Bindeglied zwi-
schen Ausbildung und Berufsein-
fahrung.

- Diskussion unterschiedlicher Mo-
delle der Nachwuchsférderung und
der Personalentwicklung in heilpa-
dagogischen Institutionen.

- Umgang mitRollenkonfliktenin der
Kaderfunktion (z.B. unterschiedli-
che Ziel- und Wertvorstellungen
u.a.m.)

Arbeitsweise:

Beferate, Rollenspiele, Simulationen,
Ubungen, Arbeit an Fallbeispielen,
Konzeptarbeit.

Kursleitung:

Dr. Ruedi Arn, Dr. phil., Leiter Abtei-
lung Fortbildung HPS Zirich

Markus Eberhard, Heilpadagogischer
Berater, Dozent am HPS Zurich

Kursplatze:
beschrankt
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Zeit:

4 Tage von 09.15 bis 17.15 Uhr

1. Teil 29. August/30. August 1994

2. Teil Zwischenphase zu Analyse, Eva-
luation und Planungin der eigenen In-
stitution; Ausarbeitung eines Kurzbe-
richtes.

3. Teil 14. November / 15. November
1994

Ort:
Zurich

Kursgebuhr:
Fr. 350.—

Anmeldeschluss:
15. Juli 1994

Anmeldung an:

Heilpadagogisches Seminar, Abtei-
lung Fortbildung, Kantonsschulstrasse
1, 8001 Zurich, Telefon 01/251 26 48.
Sekretariat Fortbildung: Montag bis
Donnerstag.

Das Kursprogramm 1994/95 sowie An-
meldeunterlagen koénnen kostenlos
im Heilpadagogischen Seminar, Kan-
tonsschulstrasse 1, 8001 Zirich, ange-
fordert werden.

Netzwerk Chur

Aquarellieren - Grundkurs:

8 Doppellektionen im alten Forstwerk-
hof in Chur ab Dienstag, 30. August
1994, 18.30 bis 20.30 Uhr. Leitung:
Christine Kradolfer, Chur. Kosten:
Fr.310.- inkl. Material.

Kalligrafie — Gestalten mit Schrift

8 Doppellektionen im alten Forstwerk-
hof in Chur ab Mittwoch, 31. August
1994, 18.30 bis 20.30 Uhr. Leitung:
Christine Kradolfer, Chur. Kosten:
Fr.280.- inkl. Material.

Filzmacherei — Wochenenden in Chur
24./25. September 1994

29./30. Oktober 1994

12./13. November 1994

Leitung: Christine Kradolfer, Chur
Kosten: Fr. 150.- inkl. Material

12. Sommer-Musikwochen Brigels
19. Juli bis 12. August 1994

Kurs 1
Workshop fur Pianistinnen/Pianisten
und Klarinettistinnen/Klarinettisten

Kurs 2
12. Chor- und Musizierwache

Kurs 3
7. Interpretationskurs far Violine und
Kammermusik

Anmeldung und weitere Informatio-
nen: Pro Musica Breil, c/o Verkehrs-
baro Brigels, 7165 Brigels, Telefon
081/941 13 31.

SCHUL
B

Verein Jugend und Wirtschaft
Kontaktseminare 1994

- Total Quality Management fiir Mar-
kenartikel
7. September 1994 in Bern-Briinnen
- Okologie im Detailhandel
14. September/26. Oktober 1994 in
Aarau/Basel

'~ Werkstoffe (Kunststoffe und Papier)

3./4. Oktober 1994 in Baar und
Cham

Anmeldung und weitere Auskiinfte
bei: Verein Jugend und Wirtschaft,
Geschéftsstelle, Bahnhofstrasse 12,
Postfach 3219, 8800 Thalwil, Telefon
01/721 21 11

Kurse
des Schweizerischen Zentrums
fiir Umwelterziehung

Kursprogramm und weitere Aus-
kanfte:
Schweizerisches Zentrum fur Umwelt-
erziehung, Rebbergstrasse, 4800 Zo-
fingen

Aus- und Weiterbildung
in Bewegungspiddagogik

Kreativer Tanz, Korperarbeit,
Bewusstseinsprozesse

Als Grundlage von Tanz, Korperarbeit
und Bewusstseinsprozessen lasst sich
Bewegung in erzieherischen, kunst-
lerischen, sozialen, therapeutischen
oder sportlichen Bereichen erkennen
und ausdricken. Bewegungspadago-
gik findet als elementare Methodik
Anwendung in vielen Gebieten: in der
Schule, in Musik und Tanz, fiir die Ar-
beit in Psychologie, Sozialpadagogik
und Therapie, als Bereicherung fir
gestalterische Berufe, oft aber auch als
Zugang far den beruflichen Wieder-
einstieg oder als persénliche Neu-
orientierung.

Als letztes Jahr eine von der Erzie-
hungsdirektion des Kantons Bern ge-
forderte Aus- und Weiterbildung in
Bewegungspddagogik ausgeschrie-
ben wurde, mussten wegen grossen
Interesses fir diesen Diplomlehrgang
zwei Klassen eroffnet werden. Auf
Frahjahr 1995 wird nun wiederum ein
Diplomlehrgang beginnen, der in drei
berufs- und praxisbegleitende Jahres-
kurse gegliedert ist.

Die vom Projektverein Prisma fiir Er-
wachsenenbildung getragene Schule
far Bewegung vermittelt die Facher

|
|

Kreativer Tanz, Anatomie und Physio-|
logie in Bewegung, Korperarbeit, Mo-|
vement Studies, Psychodynamik und
Padagogik sowie Erganzungs- und/
Wahlfachangebote. Die Schule unter
der Leitung von Katharina Picard und
Sonja Kriener zieht fir das Programm
neben den staindigen Dozenten/innen
auch international titige Gastlehrer|
innen heran, so Amos Hetz und Peter
Goldman. Auskinfte und Unterlagen
sind zu beziehen bei Prisma Schule
fur Bewegung, Klosterlistutz 18, 3013
Bern.

ErE——




	Fortbildung Juni/Juli 1994
	...
	...
	Pflichtkurse
	Freiwillige Bündner Kurse
	Bündner Sommerkurswochen
	Intensivfortbildung der EDK-Ost
	Andere Kurse


